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Der ungekrönte König von Südafrika .
Ein nicht zn unterschätzender Erfolg ist durch den CntrttstungS -

sturm , der angesichts des kecken Ucberfalles ganz Europa durch -
bereits erreicht worden : Cecil Rhodes , der „ ungekrönte

don Südafrika , ist von ihm liinweggefegt worden . Wie
amtlich nutgetheilt wird , ist das Entlassnngsgesnch , das Rhodes
rmgereicht hat , von Sir Robinson bereits genehmigt »worden . - Ais

Nachfolger wird der bisherige Schatzmiiustcr der Kapkolonie ,Srr John Sprigg , genannt .
Win recht erbauliches Charakterbild vom geivcscneii Prcmicr -

mrmster der Kapkolonie findet sich in der „ Köln . Ztg ." : Südafrika
' '/ . das Tammany Hall des britischen Reiches geworden . Cecil
aiWJteS ist bekanntlich das Haupt einer ganzen Gruppe , die Süd -
MM politisch und wirtbichaftlich aiisbcntet . Allein auch seine
r,a « !lie hat der Mann in seinen Betrieb «inbczogen . Als er die
Consolidated Goldfields of South Africa , eine große Goldspckulations -
« iwBodengeseUschaft , gründete , brachte er seinen Bruder , Kapitän
Rhades , hinein , den er zum Generaldirektor mit dem Sitz in
Johannesburg machte . Dieser Kapitän RbodeS lebte mit seiner
Frau in Johannesburg , von wo sie im Mai dieses Jahres nach
Erfand zuruckznkehreii gedachten . Cecil Rbodes aber bestimmte cs
anders , weil dieser Bruder ihm nicht kräftig aenug vort -igehen
sch« » , und machte im vorigen Monat einen dritten Brüder , den
Ingenieur -Obersten Rhodes , zum General -Direktor . Letzterer soll
noch auf der aktiven Liste der englischen Armee geführt werden .Aus den letzten Zeitungen ans Johannesburg ersehen wir , daß der
Verwalter der britischen Kronkolonie Betschuanaland , Sir Sidney
Shippard , sich zum,Besuch bei Oberst Rhodes anfhielt , und zwar
vorwissichtlich auf vier bis sechs Wochen . Er wird also noch dort
gewesen sein , als Jameson in das Land einsiel . Man darf sich

Ausland .
♦ Frankreich . Eine Untersuchung gegen die Erpresser , die

sich an den verstorbenen jungen Pariser Millionär Mar Lebaudy
herangcdrangt und ihm hohe Summen herausgelockt halten , unter
dem Vorwande , seine Versetzung in eine andere Garnison oder seine
Beurlaubung dank ihren Beziehungen zu den einflußreichen Generalen
durchzusetzcn , ist im Gange . Der Direktor der . France "

, der einstige
Kohlenhändler und spätere boulangistische Abgeordnete Lalou , war
einer der Ersten , den der GerichtSkommissar Bernhard im Auftrage
des Staatsanwalts vernommen hat .
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Vor Varis .
Don Oberst a . D . Winterberger .

Am 21 . November ging es endlich weiter , und zn - -n
auf der Eisenbahn , von Pferden gezogen . Lokon - iiven
gab

' s nicht zwischen Versailles und Cbarrres , dies -- .zarten die
Herren Franzosen nach Paris gerettet . Noll Nanibouiller ,
dem schönen Ort mit dem schönen Schaff und den schönen
Hammeln , sind von Versailles vier Meilen ; wir fuhren
nmu Stunden , amüsirten uns aber in einem als Küche und
KeLer eingerichteten Güterwagen .

Die Nacht in Rambouillet war gegen Ende etwas un¬
ruhig ; wir hörten mehrere Stunden lang schießen , konnten
aber den Zusammenhang nicht begreifen , da die Schüsse an
Zahl nicht zunahmen .

Alle paar Minuten ein Schuß .
Am anderen Morgen erfuhren wir , daß ein bayrischer

Elltiährig - Freiwilliger den Zug , mit welchem seine Compagnie
von Rambouillet nach Chartres gefahren war , versäumt
hatte , da er noch beim Schoppen saß , daß er bis nach
Mitternacht weiter gekneipt und sich dann vorgenommen , auf
dem Vchienenstrang den © einigen nachzugehen . Unerwischt
fjoffte er dann am anderen Morgen in seiner Compagnie
wieder auftreten zu können . Sein taktisch ganz richtig be¬
rechnetes Vorhaben wurde durch eine preußische Patrouille
verhindert . Eine solche um Rambouillet in der Nacht
herumstreifend , sieht einen bewaffneten Mann und stellt ihn
mir „ Halt , wer da ? " — der bewaffnete Manu antwortet
nicht , die Patrouille feuert , der Einjährige hält den Angreifer
für einen Franzosen , und vor einem Franzosen geht ein
Bayer nicht zurück , also er erwidert das Feuer , beide Theile
nehmen eine gedeckte Stellung

"
ein , schießen — treffen aber

uicht , bis der Tag graut . Da erkennen sich die Gegner
und trinken einen ordentlichen Schnaps miteinander .

,
* 5 -ie ttcucn Ultcrnrlschen Sllitter , Zeitschrift für Freunde

zeitgenvsslicher liittcrotur , die früher von Frnnziskus Haehuel
herausgegebeu wurden und die wir bei Gelegenheit einmal erwähnten
stehen letzt unter der Leitung von Willy Rath , einem geborenen

( Braunschweig , Verlag von C . A . Schwetschke u . Sohn .)Preis 2 Mk . für das Semester . Die uns vorliegende , gut ans -
geltaltete und,umfangreiche Dezembernummer scheint uns inhaltlich
x TÄ wesentlichen Fortschritt gegen früher aufzuweisen , und
das Blatt tragt einen entschieden litterarischen Charakter , der nichtmir Lstieratur - Dilettauteii anspricht , sondern auch „ Leute von Fach "
Es fmetnr uns das Streben obzuwalteu , und das ist gerade bei dieser Artvon Zeitschriften ein sehr schwieliges Streben , den Dilettantismus fern
ju patten , und die Leitung schemt mit der Maxime der . Dichter -
Heuns verlchieocner Gailungen gebrochen zu haben , den p . t . Adon -
nentcti durch Abdruck nur halbwegs lesbarer lyrischer Erzeugnisse
geiallig zu sein . Dies neue Streben kann nur gut geheißen werden .Ueberhaupt bietet der Inhalt der Nummern kritisch und dichterisch

rr Wiltordnrmg . Von Otto Bütow , Ingenieur .Band . Die soziale Frage . 4 Mk . 50 Pf . ( Braunschweig ,Sibert Lmibach .) Der Verfasser hat cs sich sauer werden lassen ,§ /dnung in diese verworrene Welt zu bringen , wobei wir an die
Meiischenwelt , ibrj ’ ebeu und Streben zu denken haben . Er hat

. V* entdeckt , daß aus der polaren Wiege des
?.^ ^ " ' icheii Lebens ein menschliches Geschöpf hervorging , welchessich späterhin ^ in em weibliches und männliches Wesen spaltete .Dieser geschleeollichen Spaltung entspricht nur eine männliche undeine weibliche Raffenkultur ; der Norden schuf die eine , der Süden

dEzufolge haben wir es in der ganzen Menschen -
geidjicbte mit zwei verschiedenen Prinzipien zu thun , welche einander
betehden ; hier ist das eine , dort das andere obenauf ; da »Resultat der laugen Kämpfe ist aber zunächst die Ver -
mtschung und endlich die vollständige Verschmelzung der beiden— und damit ist denn jede Frage , auch die soziale , gelöst .Wie dieser sehr wunsarcnswerthe Endprozeß sich vollziehen mustwird uns der Herr Verfasser im dritten Bande sagen ? Vorläufig
begnügen wir uns , mit ihm durch die Völker und Zeiten zu wan -
°.e™ und uns von ihm erklären zu lassen , wie alles Geschehene
sich bricht und natürlich von seinem Gesichtspunkte aus betrachtenund erklären laßt . Zweifel und Fragen stad erlaubt : um eine
Antwort ist der Verfasser nicht verlegen , sollten jene auch die
Stellung des Chnstenthuins ( weibl . Prinzip ) ober gar der Frei -
maurer « tm großen Welteuplau betreffen . — Der Verfasser bat
eme stanucuswerlhe Arbeit geliefert , in deren genaue Prüfung sichMehrere theileu faßten , denn sie übersteigt die Kräfte des Einzelnen .
. . .

* Kjtder ans dem gpvttwnlb . Der Freund volksthüm -
licher Eigenart freut sich über jegliche Erhaltung ausgeprägter
Individualität bei jedem Bestandtheil der Bevölkerung , und er wird
auch als Germane sich nicht darüber grämen '

? uuden sich noch ein Stückchen alten Wendeulhu

In fünf Minuten war der Mann im Schlafrock mied "
als Soldat verkleidet , und in einer Viertel stunde metbcte
mir mein Bursche , daß er iw Sttidigefängniß ein

’

geichlosten sei .

.
Am 24 . früh kam , rrl - man uns in Versailles richtig

gejagt , die 2 ?. TtviiwL m Nogcnt le Rotrou an .
General empfing uns sechs Offiziere nach seiner

Eewohnhe -- ,ntt einem „ Guten Morgen " und entließ uns ,als d >r JJielbung durch den ältesten Offizier gemacht war ,m . i denselben Worten .
Und dabei übernahm Major v . N . das Regiment 94 !
Der hohe Führer war trotz seiner Schweigsamkeit ver¬

göttert , denn man wußte , wie sicher er führte .
Die Leute nannten ihn wegen seines geisterhaften

Schweigens „ Rübezahl "
.

Ich will hier eine Episode einschalten , die ich später
erlebt :

' " "

General Wittich kam in den Managen oft auf Fort
Romainville , um vom bekannten Bastion IV aus den Kampf
der Versailler mit den Kommunisten durch das Opernglas
zu beobachten . An einem Tage kam er zur Mittagszeit .

-i - cr General wurde aufgefordert , am Offiziertisch Theil
ju nehmen . Er dankte und sprach mit seinem Adjutanten
Graf Schlippenbach . Dieser wandte sich dann sofort zu
mir und sagte : „ Der Herr General will mit Ihnen auf
der

,
Stube essen . Sie wissen ja , daß der General nicht gern

spricht , wenn es nicht nöthig ist .
"

„ Zu Befehl .
"

Wir aßen zusammen , recht gut und recht viel , wir
tranken Wein , auch einige Glas Sekt . Gesprochen wurde
nicht eine Silbe .

Als der General wegfuhr , kam Graf Schlippenbach
nochmals zu mir und sagte : „ Der Herr General läßt sich
nochmals bestens bedanken . Sie wären ein sehr netter Kerl .

"

,
Na für das Schweigen hatte ich das Lob verdient , denn

leicht war es mir nicht geworden .

Am 22 . fuhren wir mit dem gleichen Blitzzug , mit dem
wir angrkommen , weiter nach Charites , wieder vier Meilen
in neun Siuuden . Gutes Mittagessen um sechs Uhr und
guter Skat .

Am 23 . mit drei kleinen Chaisen und drei Leiterwagen
auf

_ nach Nogcnt le Roirou , woselbst noch keines Deutschen
Fuß geweseil . Doch halt — ich irre , wir trafen im Gast¬
hof den Pfarrer Wilhelmi von Rügen , der als Ersatz der
22 . Division geschickt wurde für den bei Chateandnn durch ,eine Kugel vor die Stirn getroffenen Dioifionsprediger
Schwab , und — einen übermüthigen Bayer .

Man denke sich . Ein französischer Stadtrath kommt ,
als er uns einfahren sieht , sofort in den Gasthof und bittet
uns , ihn vor den Launen eines deutschen Kriegsmanns zu
schützen . Major v . N . befiehlt mir , die Sache zu regeln .

Der Herr Stadtrath führt mich in eine sehr schöne
Billa , in dieser schönen Billa sitzt in der schönsten Stube
mit fammetnem Schlafrock , einem Beruhigungskäppchen , eine
Cigarre rauchend und Chokolade trinkend auf dem Sopha
ein bärtiger Mann , der sofort aufspringt , als ich die Stube
betrete .

Ich untersuche und höre zu meiner Verwunderung —
allen Respekt vor der Courage des Mannes — daß der
bärtige Mann , ein bayrischer Musketier , schon acht Tage
hier in dalci jabilo lebt , fein Bewohner aber von Nogent
le Rotrou den Muth hatte , den Deserteur in Gewahrsam
zu bringen , wohin er von Rechtswegen gehört . Man denke
sich , ein Musketier entfernt sich von seiner Truppe , sucht
sich das schönste Quartier aus , was er haben kann , zwingt
den Besitzer , ihn angenehm zu verköstigen , und trotzdem
noch fein deutscher Soldat die Gegend betreten , wagt doch
die ganze Einwohnerschaft einer Stadt nicht , sich an dem
Eindringling zu vergreifen , sie fürchtet die Brandgranaten
des Feindes wegen eigenmächtigen Vorgehens gegen einen
Musfetier der siegreichen Armee .

ft Bonrogne , den 8 . Januar .
ft In der Nacht vorn 7 . zum 8 . Daiijoutin südlich
ft Belfort gestürmt . Bataillon Schiieidemühl unter Haupt -
ft mann Manstein besonders ausgezeichnet . 2 Stabsoffiziere ,
ft 16 Offiziere , über 700 unverwundete Gefangene gemacht ,
ft außerdem bedeutender Verlust . Unsererseits 1 Ossizer ,
ft 13 Manu todt , 65 verwundet . v . Tresckow .
§ Berlin , den 9 . Januar 1871 .

fragen , was dieser Kronbeamte allda zu suchen hatte ? Wollte er
etwa von dem Abgang des Flibustierznges aus Betschuanaland
nichts sehen , oder sollte er bei der Eroberung von Transvaal zur
Sand sein , um bei der Gründung seiner vorläufigen Regierung ,
traft seiner Autorität al « britischer Beamter , die Zügel in die
Hand zu nehmen ? Da wären sie denn Alle hübsch zusammen in
Johannesburg , die Freunde und Getreuen Cecil Rhodes ' : Lionel
Philips , um für feine Firma Eckstein sofort die Hand auf Alles zu
legen , was noch nicht belegt ist , Oberst Rhodes , um die militärische
Leitung in die Hand zu nehmen , Sir Sidney Shippard als oberster
Verwaltuiigsmanu , und der „ brave " Sir John Willonghby , der
mit dem verfehlten Oberhaupt der vorläufigen Regierung ,vr . Jameson , nunmehr im Gefängniß zu Pretoria über das uach -
dcnkt , toa « , weil nur entworfen , ein gemeiner Frevel geblieben ist .
Nur die beiden in Kapstadt zurückgelstiebenen Millionäre , Rhodes
und Beit , werden sich die Hände reiben können , falls es etwa
auch den noch in Johannesburg Zurückgebliebenen schlecht
ginge . Mau erzählt sich überdies , daß bereits vor sechs
Wochen Beit , Baruato , Neumann und Rhodes ihre Gold¬
gruben - Aktien losschlugen in der Voraussicht , sie nach dem
Ausbruch oder dem Mißlingen des Aufstandes in Johannesburg
um ein Drittel des damaligen Preises zurückkaufen zu können . Der
Maior des Benrlaubtenstandes Sir John Willoughby hatte nach
dein Maiabele -Feldzuae eine Schwindelgefellfchaft gegründet , die
Willougbby Exploration Company , und deren Aktien auf eine
fabelhafte Höhe getrieben . Vor etwa zwei Jahren hatte Sir John
den Präsidenten Krüger in Pretoria besucht , sich bei dieser Gelegen¬
heit aber so flegelhaft betragen , daß Herr Krüger ihn nachdrücklich
zurechtwieö ; später mußte Sir John dafür Abbitte thun . Welche
Enttoicklnng die Dinge nun wohl nehmen werden , nachdem Herr
Rhodes , Mitglied des Geheimen Rathes der Königin , nicht mehr
in amtlicher Stellung ist ? Es heißt nach wie vor die Augen auf¬
halten .

Der neue Premierminister der Kapkolonie , Sir John Sprigg ,ist o7 ^ ahre alt . Früher Parlamentsreporter , ging er wegen einer
Lungeukraiikheit nach den , Kap . Er blieb dort , gab den Jöunialis -
mus auf , wurde Squatter ( Ansiedler ) in Kassraria , trat im
Sabre 1869 in das Kapparlament , lvnrde 1878 Premier - und
Stoloniolfefrelär . Sprigg gehörte bis zur letzten Zeit mit ver -
Ichiedenen Unterbrechungen der Kapregierung an . Er gilt als
em großer Administrator und sehr gewissenhafter Mann .

Obwohl die Vereinigten Staaten von Nordamerika an dem
Streitfall zwischen England und Transvaal kein direktes Interesse
haben , hat doch die amerikanische Regierung , mit Rücksicht auf eine
mögliche Landung von Truppen Seitens einer europäischen Regierung
in .Lorenzo - Marguez , Portugal darauf aufntctfmm gemacht , daß fi

’
e

ftrute aut dem vor zwei Jahren übcrnoinmeneu Engagement
Portugals bestehen müßte , wonach keine fremde Besetzung der
Delagoabai -Eisenbahn oder des Terrains innerhalb der Mercudo -
Konzessioii stattfinden dürfe , solange nicht eine Entschädigung vom
Berner Tribunal festgesetzt und von Portugal gezahlt worden ist ,die dieses den amerikanischen Bürgern für die Beschlagnahme der
Bahn schuldet .

daß in deutschen
„ , ------ ---- - ..... « . . . . «Mujiuitii erhalten bat .
Hauptsächlich zwilchen den weitverzweigten Flußläuscii oes Spree¬waldes hat es « neu festen Sitz gefunden , und Spreewälder Trachtund Spreewälder ^ i: :e bitten heut noch eine Fülle oee Interessantenuiib Charakteristischen, ober auch des Schönen . Das hat neuerdings
eist wieder , der tüchtige Berliner Illustrator Willy Werner mit
geübtem Kunstlerange voll erkannt , und die Frucht dieser
Erkenntniß ist eine schöne , kürzlich im Verlag von Dr . E . Mertens
£ .. e-< . Berlin W . 50 , erschienene Mappe mit einer
O-ul . e reizvoller , gut beobachteter Studien , die uns den
Spreewald in landschaftlicher Hinsicht , wie in Bezug auf sein Volks -leben vorfuhren . Es ist nichts Aenßcrliches , was uns Willy Wernerm diesen von ihm mit ansprechendem Text begleiteten Bildern bar «
metet , er hat vielmehr einen kräftigen Zug an dieser Quelle echten
wendistheu Vocksttjums geihan , das sich in seiner eigenthümlichen
Aogeseh . offenhett w unverfälscht erhalten konnte , wenn auch - undbass ist recht schade — die Alles nivellirende Zeit Wohl über kurzoder laug hier ihre gleichmacherische Thätukeit bewähren wird
H-reuen wir uns vorab , baß wenigstens ein tüchtiger Schilderer betnod ) bestehenden spreewaldlerischen Eigenart erftanben ist . Kunst ,
reunbeii unb rtttunbeu des Lolksthnms empfehlen wir diese in

»ebrn in
$

fdjont r Ausstattung erschienenen Bilder aus dem

Deutsches Deich .
* Mrgc » Majestlitvl - rlcidiauiig find im Jahre 1894 nicht

weniger als 622 Personen venirtheilt worden ; davon waren
11 noch nicht 18 Jahre alt . Die Zahl der Vernrtheilunacu tvegen
dieses Vergehens war gestiegen von 483 im Jahre 1889 auf 591
tm ca &re 1893 . Im Jahre 1893 dürfte das Tausend voll ge¬
worden sein . Das würde , rechnet man für jede VerUrtheilung nur
3 Monate , Fiber 70 Menschenalter iruSmacheu , die für die
MaiestätSbeleidigungen eines Jahres in Gesäuguissei , zugebracht
werden muffen .

* Nundscha « im Urichr . Der Wache -Lientenant , der dem
Sergeanten Zech in München die Patrouille mit scharfen Patronen
gab , toll außer Dienst gestellt fein . — Den regelmäßig durch den
K a i s e r - W i 1h el m - K a n a 1 verkehrenden Dampfern ist gestattet ,fortan mit 12 Kilometer Geschwindigkeit statt wie bisher mit 10 zu
fahren , was l ‘/s Stnuden Zeitersparniß ansmacht . — Laut einer
Pnblizirung des Stausüscheu Amts wo » de rten im Jahre 1895
über Bremen 68,992 Personen aus gegen 47,499 im Vorjahre
toa51m -tuc " i-schudene Besserung des Lloydpassagierverkehrs zeigt .— Wie nach dem „ Aiiz . f . d . H . " aus militärischen Kreisen
verlautet , wird die Frage geprüft , ob sich nicht mit Rücksicht
aut das ranchschwache Pulver Aen dernugen der

'n - empfehlen . Gegenwärtig bielcn die großen , weitleuchtenden
Metallbcschlage em zu auffallendes Zielobjekt dar . — Djx dies¬
maligen Forderiingen im preußischen Ei ie n ba dne ta t für
Betriebsmittel betreff :i nach offiziöser Mitlheilnng haupisarhlieh
das rollende Material . Dies soll eine den Durchschnitt der letzten
Ja 'nre erheblich übersteigende Vermehrung erfahren . Au Eisenbahn »
trecken find gegenwärtig in Preußen 2,102 .01 Kilometer im Bau

begriffen .

L Ans einem Telegramm Seiner Majestät des Königs
$ an Ihre Majestät die Königin .
8 Versailles , den 8 . Jailiiar .
V Prinz Friedrich Karl noch immer siegreich vorgehend
K llfS ' N Le Mans . Iw Norden Ruhe seit dem 3 . Hier geht
H die Beschießnug günstig weiter . Im Fort Vanvres ist eine
H Kaserne in Brand geschossen . Wilhelm .
ii ------
w Versailles , den 8 . Jannar .
§ Die gegen den General Chancy vordringeudeu dsts -
V festigen Kolonnen erreichten am 7 . unter iheiltoeiss sehr
ij heftigen Gefechten Nogeiit -Ie-Rotrou , Sargö , Saviguy iilid
V La Chartre . — Das Feuer vor Paris wurde am 8 . lebhaft
ft und mit Erfolg fortgesetzt . Die Kasernen des Forts
ft Montrouge gerieten dabei in Brand .
ft Nach französischen Berichlen betrug der Verlust der
ft Nord -Armee in den Gefechten am 2 . und 3 . d . M . gegen
ft General (Soeben etwa 4000 Mann , der unfrige wird dabei
ft auf 9000 Mann angegeben . Dem gegenüber fonftatireu
ft die heute hier eingcgangeneu Berichte der ersten Armee
ft unsere Verluste in den erwähnten Gefechten auf 11 Offiziere ,
ch Maim tobt , 35 Offiziere , 667 Mann verwundet und
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mancherlei Interessantes . Wen » es der Herausgeber versteht den

Stoff richtig zu vertheilen und vielseitig zu gestalten , vor . Allem

viele tüchtige Mitarbeiter ( nicht Einzelne mit mehreren Beitragen
in einer Nummer ) hcranzuziehcu . so werden die neuen „ Lltterarucken

Blätter " sich gewiß noch viele neue Freunde erwerben . Vorab rufen
wir der neuen Leitung ein fröhliches „ Glück auf ! "

zu .

— Iie Lüftung unserer Mohnungen , auch der wenig
benutzten Räume , wie Keller , Vorrathskammern und dergleichen ,
sollte man namentlich bei der gegenwärtigen dumpffeuchten Witterung
nicht versäumen . In erhöhtem Maße gilt das von den neuen

Häusern , deren eigener Waffergehalt hier schädigend ins Gewicht
fällt , besonders wenn zu ihrem Bau Holzwerk verwandt worden ist .
Dieses letztere hat einen Feind , der ein Gebäude ungeheuer ent »

werlhen kann , wenn man ihn die Oberhand gewinnen läßt .
Das ist der Hausschwamm , der besonders da gedeiht , wo frisch
verbautem Holzwcrk der Luftzug fehlt . Er ist ein eigenartige » ,
schimnielähulicheS Gebilde . Anfangs weiß , dann rostgelb und

schwammig , erlangt der Hausschwamm eine Breite bis zu einem halbe «
Meter . Aus seinem Rande träufelt eine klare , wässerige Flüssigkeit
ab , welche zahlreiche Sporen enthält , woraus sich wieder neue Pilze
bilden . Der Hausschwamm dringt mit seinem feinen Fadengewebe
in das Holz ein , überzieht dasselbe , saugt es aus und bewirkt da¬

durch , daß cS mürbe und bruchig wird . Die Zersetzung der an¬

gegriffenen Holzes geht bis zu dem Grade , daß dasselbe im trockenen

Zustand zerbröckelt und sich zwischen den Fingern zu Mehl verreibe «

läßt ; seine Festigkeit ist also auf ein Minimum reduzirt . Ist daher
in einem Gebäude das Vorkommen des Hansschwamms nachgewicsen ,
so ist das erkrankte Holzwerk sofort zu entfernen und unter Beachtung
aller Vorsichismaßregeln , welche ein Weiterschleppen verhüten ,
zu verbrennen . Aber nicht nur an den deutlich erkrankten Stellen ,
sondern bis mindestens einen Meter darüber muß da » Holz ent »

{ernt und auch die Ritzen des Mauerwerks sorgfältig gereinigt
werdeu . Heißes Kreosotöl und Karboliuenm werden mit Erfolg

gegen den Hansschwamm angewandt , der übrigens auch hohe Kälte¬

grade nicht vertragen kann . Vorbeugen aber kann man seinem Auf¬
treten durch gehöriges Lütten der Keller - und Erdgeschosse neuer
Häuser , welche theilwcise ans Holz aufgesllbrt sind . Unsere Neu¬
bauten mit ihren Eiscnkonstrnktionen bieten freilich wenig Gefahr ,
besonders dann , wenn die nothwendigen Holzarbeiten erst vor -

genomnien worden sind nach tüchtigem Austrockuen der massiven
Wände . __________

„ Herr Hauptmann , warum haben mehrere Leute Drilch -

hosen an ? "

„ Sie haben keine Tuchhosen mehr , Herr Oberst , ober

sie tragen ganz zersetzte Tuchhosen unter den Drilchhosen .
"

Und dabei mehrere Grad Kälte und fußhoher Schnee . —

Am 1 . Dezember kamen mir nach St . Peravy Epreux ,

und meiner Compagnie wurde — o Jubel , — ein riesiges

Rittergut mit Schloß als Quartier angewiesen .

. Vor dem stattlichen Häuserkomplex ließ ich halten und

ging mit meinem braven Feldwebel Hüngsberg auf den

Hof , um mich zu orientiren über die geeigneteste Art des

Einguartirens . , , „ „ . .
Aus dem Schloß trat mir em vornehm gekleideter sechs

Fuß hoher Herr entgegen , Baron oder Graf so und so ,

führte mich in ein Parterrezimmer und sagte mir , Haus

und Hof , Keller und Stall , Alles stehe mir zur Verfügung ,

er habe aber nichts mehr darin . An der Hand ,
hatte er

einen kleinen Knaben , der elend aussah . Er log nicht , denn

der Feldwebel , welcher während der Zeit die Wirthschafts -

gcbände , Scheuern , Ställe tc . revidirt , kam sehr bald mit

der Meldung : „ Alles leer , kein Halm Stroh oder Heu , kein

Bich , nur ein halbverhungerter Esel in einer Stallecke .
"

Na , denn nicht ! Ich merkte , daß wir uns hier nicht zu

Gaste laden konnten , und bat den Schloßherrn nur , zu

unserem in drei Stunden stattfindenden Mittagsmahl —

Hammel mit Graupen ( die betreffenden Hammel lebten zur

Zeit noch an der Queue der Compagnie ) — uns einen ge¬

deckten Tisch zu verabreichen .

Ich guartine die Leute ein , wir wuschen uns , erledigten

Dienstgeschäfte , und gegen 7 Uhr Abends setzten wir uns

zum Diner . •

Der Herr Marquis oder Comte so und so erschien und

fragte , ob sein Diener zur Zufriedenheit gedeckt hätte , blieb

aber , als ich die Frage bejahte , ihm die Hand drückte und

mit einer Verbeugung ihm bemerklich machen wollte , daß er

Ncreins - Pachrichken .
(kurze sachlicheBerichte werden bereitwüligst unter dieser Ueberschrift aufgenommen .)

* Die Aktiven des Mcmnergesang - Vereins „ Concordia "

hielten im Anschluss - an die vorgestrige Probe eine Versammlung
ab , zu welcher die an das Neujahrs -Konzert des Vereins angekiiüpfte
Zeitungspolemik die Veranlassung gegeben hatte . Bei dieser Gelegen¬
heit machte der Präsident , Herr C . Haßler , die Mittbeilung , daß
dem Dirigenten . Herrn Dr . Harthan , eine anonyme Postkarte mit

gehässigen Aeußerungen znaegangen sei , worüber die Sänger , die

ihren Dirigenlen , trotz der kurzen Zeit des Zusammenwirkens mit

demselben , in jeder Beziehuilg schätzen gelernt haben , in begreifliche
Entrüstung geriethen . Die Versicherung des Herrn Dr . Harthan ,
daß er trotz dieser Anfeindungen auf der betretenen Bahn mit der

Concordia " weiter gehen werde , sand jubelnden Wiederball , wie

denn auch die Sänger ihrerseits ihren Sympathieen zu dem

Dirigenten lebhaften Ausdruck gaben . Dieselben waren auch schon

dadurch deutlich hervorgetreten , daß die Aktivität in dieser ersten Probe
im neuen Jahre nahezu vollzählig erschienen war . Diese Anhänglich¬
keit an die edle Sache bietet zugleich auch die beste Gewahr dafür ,
daß die „ Concordia " ihr in dieses Jahr fallendes 40 -jährigeS

Jubiläum in Ehren würdig bestehen wird .

DörmischtöS »

* Ei « eigenartige » Abenteuer , das man einem Hinter -

treppenromane entnommen glauben könnte , wird aus Dünkirchen

gemeldet . Der dortige Weinhäudler Catrice , der häufig nach

Belgien reift und zu diesem Zweck einen leichten Wagen hat , kehrte

vor einigen Tage » mit bedeutenden Summen , die er tn Belgien
einkassirt hatte , aus Furnes zurück . Er war kaum über die

Grenze gekommen , als an einem Kreuzwege em altes , von

der Last der Jahre gekrümmtes Weib , das in einen weiten

Kapuzenmantel gehüllt war , ihm entgegentrat und ihn mit

zitternder Stimme bat , sie auf seinem Wagen mitzunehmen .

Catrice gewährte die Bitte der alten Frau , die ihm zuerst
einen schweren Korb reichte , den er im Wagen unterbracht - , worauf

er ihr die fortwährend jammerte und ächzte , beim Aufsteigen

behülflich zu sein suchte . Ueberrascht und erschreckt fuhr er zuruck :

die Hand , die ihm entgegengestreckt wurde , war breit , rauh und

schwielig . Er hob mit einem Ruck die Kapuze in die Hove ,
die das Gesicht der Alten verhüllte , und sah 51t feine «

Entsetzen das bärtige Gesicht eines kraftstrotzenden Mannes

Er verlor aber angesichts der drohenden Gefahr nicht fern »

Kaltblütigkeit , sondern gab , dem Räuber einen so tintigen

Fußtritt ins Gesicht , daß derselbe auf die Böschung des Wege »

geschleudert wurde . Dann peitschte er aut sein Pferd ein und fuhr

im raicuben Galopp davon . Nachdem er eine genügend große

Strecke zurückgelegt , untersuchte et den Korb , der ihm tn den

Waaen gereicht worden war , und fand in demselben einen geladenen
Revolver , einen Dolch , eine Axt und einen schweren Hammer . Diese

Waffen lieferte er der Gendarmerie ab , die sich sofort auf diesuche

nach dem gefährlichen Wegelagerer machte , in dem der Wetnhandler

einen ehemaligen Fuhrmanii zu erkennen glaubte .
* sirVcv den Raub , vrn die Spielbank von Mo « ke

CarIo
°

MrliÄ cinheimst , geben Jadresrechnnngen Auskunft our

dos Finanzjahr 1895 bringt das Bankbndget s° >«- nde Angabe .

Di - Einnnhmeii der Gesellschaft beliefen sich auf 600,000 Mk .

Am 25 . ging
' s ober , wie man bei der 22 . Division zu

sagen pflegte , man kilometerte oder holleberte ( Holleben hieß 1

der Generalstabsoffizier ) weiter nach St . Lubin bcS

St . Fonds , und mit den guten Quartieren war es vorbei , i

denn es heißt in einer Karte an meine Frau aus La Boöche

vom 26 . Notzember : „ Der reine Bauernkrieg , heute Nacht

werde ich in einem Stalle schlafen , ringsum brennen Häuser ;
und ganze Dörfer .

"

Am Nachmittag hatten wir ein kleines Gefecht beiBrou ,
■►

in der Nähe von Govre ; am Abend brannte Brou , weil es

Franctireurs beherbergt , und ich schlief in dem Stall in

La Bovche .

Verpflegung miserabel , am Donnerstag hatten Franzosen ,

am Freitag Bayern , am Samstag Franzosen dort gelegen ,

heute lagen wir darin . Cider , das einzige vorhandene Ge¬

tränk , war den Bayern , den Franesireurs und auch mir zu

schlecht . Wie die Verpflegung , so nahm auch die Be¬

kleidung ab ; ganze Stiefel hatte kein Soldat mehr , viele

gingen in Holzschuhen , den Franzosen hätte man ja Stiefel

wegnehmen können , so viel man wollte , aber sie paßten

nicht , sie waren — zu klein .

Jeder Compagnie folgte ein Wagen mit Stiefelkranken -

Das waren solche Lenke , die total zerrissene Stiefel hatten

ober Gummischuhe ober dergleichen .

Sie fuhren bis ins Gefecht , stiegen bann ab und

blieben nach bem Gefecht entweder liegen , bann brauchten

sie keine Stiefel mehr , — oder sie kletterten wieder auf

den Wagen .

Am 28 . traf uns unterwegs auf dem Marsche nnser

neuer Regiments - Kommandeur , — unser alter hochverehrter

Oberst v . Steffel war bei Sedan gefallen — Herr Oberst¬

lieutenant v . Pallmenstein .

Meine Compagnie war an der Töte des Regiments , und

eine seiner ersten Fragen war :

uns nun allein essen lassen möge , stehen und sagte , er mochte

gern warten , bis wir fertig gegessen hätten und dann für

sich , seine Frau und den Jungen die Ueberbleibsel nehmen .

Er habe seit mehreren Tagen nichts zu essen gehabt !

Na , das fuhr mir natürlich vor den Kopf , und ich bat

meine Kameraden , damit einverstanden zu sein , daß wir

vor allen Dingen der Dame des Hauses und ihrem

Söhnchen Suppe und Fleisch brächten , der Herr könne dann

mit uns essen . Bei dieser Gelegenheit machte ich der Dame

meinen Besuch und erfuhr vom Gatten ungefähr Folgendes :

„ Ich bin reich , habe Geld noch in Menge , aber feit

Wochen bin ich stets in Gefahr , mit den Meinen zu ver¬

hungern . Alles ist im Interesse der Truppen mir genommen

worden , 67 Stück Rindvieh und 26 Pferde standen Anfang

September noch auf dem Hofe , nur den Esel ließ man mir

auf mein dringendes Bitten , und mit dem Esel ist mein

Diener weit ins Land hinein gezogen , hat aus unbesetzter

Gegend Nahrungsmittel geholt , unterwegs ist aber Alles

weaaenommen worden , was der Esel trug , von Bayern ,

Preußen und — Franzosen . Seit vorgestern habe ich keinen

Bissen gegessen , denn wir hatten zwei Tage keine Em -

auartierung . Kommt solche , so sind wir glücklich, sie ver¬

pflegt uns ! O , wenn der liebe Gott uns Fneden gäbe .

Mein Schloß kann ich aber nicht verlassen , sonst geht cs

<ran § darauf , wie alle leeren Gebäude , in Flammen auf .

Unsere Stimmung wurde erst am Morgen wieder heiter ,

als auf dem Rendezvousplatz unser Major und sein Adjutant

in zwei Zeughosen erschienen , die sie ihrem Quarticrrmrth ,

einem katholischen Pfarrer , abgeknöpft und über ihre Reit¬

hosen gezogen hatten , da diese nicht wohl mehr flickfühig waren .

Einen Moment hatte sich , so erzählten die Herren , der

Geistliche gesträubt , hielt solches Thun für unmöglich , aber

schon nach einigen Minuten sah er , daß die Offiziere bet

Roth gehorchten , nicht dem eigenen Triebe

( Fortsetzung folgt .)

ist bisher bekannt , welche den obligatorischen Unterricht „ wieder be¬

seitigt sehen möchte , wo er eingerichtet ' st - Angesichts dieser

praktischen Erfahrungen müssen denn allerdings theoretische

Prinzipien schweigen . Wenn auch in Wiesbaden die Anhänger des

obligatorischen Unterrichts zur Zeit gering sind , ffo wird man sich

Angesichts der dargelegten Ttiatsachen doch sagen muffen , es

bleibt kein anderer Ausweg . Wir sind mit dem sreiwilligen

Unterricht bankerott geworden , wir muffen neue Wege

ciuschlagen . Wir sind in Wiesbaden ja in der bevorzugten

Lage , ein Hans zu besitzen , dos allen Aiifordermigen für den Unter¬

richt genügt , sodaß di - zu Überwindenden Schwierigkeiten keine

großen sind . — Der Zweck dieser Zeilen ist , zu einer Diskussion

Veranlassung zu geben .» wie der Nothstand des rvottbildiiiigsuut - r -

richts in Wiesbaden zu beseitigen ist , um die Ansichten zu klaren

für diese allerdings in die Privatverhältniffe mancher Gewcrvc -

treibcuder tief einschneidende Frage .

Kris Stadt urrd Land .

Wiesbaden , 9 . Januar .

- Bur Erinnerung . Vor 20 Jahren , am 9 . Januar 1876 ,
erschien das Reichkgesctz Über das Urheberrecht von Werken der

bildenden Künste . Dieses Gesetz bestimmt it . 81. , daß durch den

Kauf eines Kunstwerkes der Käufer nicht das Recht der Verviel -

ältiqnug erhält , dieses vielmehr d - m Künstler verbleibt . Bei

Norträts geht dasselbe auf den Besteller über . Nicht verboten ist

eine ohne Absicht der Berwerthnng angesertigte Einzelkopie , wogegen
die Anbringung des Namens oder Monogramms des Urhebers auf

der Kopie durch den Kopisten strafbar ist . Kunstwerke auf öffentlichen

Straßen und Plätzen dürfen nachgebildet werden , jedoch lucht tit

der nämlichen Kunstforili .
— Iutnliiums - Denlinttmrcn ans erobertem Geschütz .

Am 18 . und 19 . Januar begeht das deutiche Volk die Io - jahrige

Eriunerniigsfeier der Ausrichtung des deutschen Kaiserreichs . Wir

bringen bei diesem Anlaß di - mit den Bildniffen der drei Kager ,
BiSmcuickS und Moltkes g -zierten Jubiläums - Deukiiiiiiizen

ans Mbertem Geschütz , welche zum Besten der , Krieger -

gräb - r - Schiuuckung hergestellt wurden allen Patrioten in

Erinnerung . Diese Festtage bieten nochmals Gelegenheit zur

geschenkweiien Ueberlassung der Denkmünze an Veteranen ,
tote dies beim letzten S - danstage Seitens Hunderter von Vereinen ,
Städten , Fabrikbesitzern rc . bereits geschehen ist . Die Denkmünze

kann gegen Einseudiing von 60 Pf . und 20 Pf . Porto von dem

Goldschmied Mczgcr in Metz , welchem der © eneralveilrieb von der

Bereinigung zur Kriegergräber - Schmückung in Metz übertragen ist ,

bezogen werden . B - i Eiltnahme von 20 Stück tritt der ermapigte

Preis von 50 Pf . für das Stück ein , 50 Stück werden portofrei

übersandt .
— Einjä !,rsg - § rerwilligrn - NrLf „ ng . Die Anmeldungen

zu den 1896er Frühjahrsprüflingen der Aspiranten des einiahrig -

sreiwilligen Militärdienstes müssen nach Maßgabe der gesetzlichen

Bestimmungen spätestens bis zum 1 . Februar 1896 bet bem Vor¬

sitzenden der Kgl . Prüfungs - Kommission für Eiiiiahrlg - rireiwillige

Herrn RcgiernngSrath Caesar hier , eingereicht fein . Sie Termine

su dieser Prüfung werden demnächst m diesem Blatte bekannt

gemacht werden . Diejenigen Afpiranten , welche eventuell zum
1 . April 1896 eintreten wollen , haben dies tn ihrem Gesuche

anzugeben .
— postalisches . Don jetzt ab können Postpackete ohne

Werthangabe im Gewicht bis 3 Kilogramm nach der Südafrikanischen

Republik auf dem Wege über Hamburg — Delagoa - Bai mittels der

Dampfer der deutschen Ostafrika -Linie nach Maßgabe der Be¬

stimmungen der Vereins -Postpacket - Uebercizikiinst versandt werden .

Di - Postpackete müssen frantirt werden . Die Taxe betragt ein¬

heitlich 4 Mk . 35 Pfg . für jedes Packet , lieber die Verseiidnngs -

bedingungen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

- Die Unter snchmigen über di - ALnfiglirit deutscher

Wörter , Silben und Kaute sind nach einer Mitthcilnng
des Vorsitzenden des Arbeiisaiisschiisses , F . W . fiaebmg , jetzt

soweit gediehen , daß die alphabetisch - Liste aller Wörter , sowie
die Abtrennung der Vorsilben vom Stamm vollendet worden

ist Unter den in der Zählung befindlichen 10,910,777 Wörtern

— 20 Millionen Silben befinden sich nach den vorläufigen Fest¬

stellungen im Abschnitt „ Vorsilben " 2,106,658 Silben , nimmt man

hierzu 10,910,777 Wörter mit je einer Stammsilbe ( obwohl dies

nicht ganz zutrifft ) , so ergiebt sich die Summe von 6 .98 :. ,56o als

Gcsamnttsilbeuzahl für die Endungen und Nebensilben . Die

Vorsilben ( trennbare und untrennbare ) find in 1021 verschiedenen

Formen einzeln und in Verbindung untereinander vorgekommentmt
einer Gesarnrnthäufigkeit von 1,788,198 gleich 2,106,658 Silben .

Das Verhältniß des Wortes zur Silbe betragt nach früheren Mtt -

theililngeii 1,83 . Diese Zahl ist nun endgültig festgestellt worden

auf 1 Wort gleich 1,83305 Silben . Durch die Zerlegung der zu¬

sammengesetzten Wörter in ihre einzelnen Stamme rc . hat sich auch

eine Verschiebung in der Reihenfolge der häufigsten Wörter ergeben .

I

Als hänfigste Vorsilben sind ermittelt worden : „ ge == 441,,92 ,

„ bei " = 224,976 , „ Der " = 193,081 , „ er ; = 123,018 , „311
= 75,211 , „ ein " = 56,972 , „ aus " = 51,005 , „ um " = 49, <92

ent " = 48,371 , „ ab " = 43,511 , ( deutsch ) + 997 ( fremd ) , „ aus
= 38,671 , „über " = 33,788 , „ unter " = 22,373 . Daun fallen bit

Zahlen bedeutend ab . __ ____

Die gewerbliche Fortbildungsschule .

In einem Lande , in welchem schon durch ein Edikt vom Jahre

1817 die Anregung zur Errichtung von Sonntags - und Abeud -

schuleu gegeben wurde , in welchem Gewerbevereine seit 50 Jahren
die Pflege dieser Schulen sich zur Hauptausgabe gemacht haben , ist

die NothWendigkeit von Fortbildungsschuleu wohl kaum noch zu

vetoucn . Wer die Zeit vom Jahre 1817 bis heute im Geist durch¬

wandert und sich in großen Zügen die Entwickelung des Gewcrbe --

uud der Industrie vor Augen führt , wird nicht zwei,ein können ,
baß das Bedürfniß nach solchen Schulen nicht gesunken sem kann ,
sondern sich mächtig heben mußte . Welche ganz anderen Anforderungen

stellt die Gegenwart an die Intelligenz des Einzelnen wie früher .
Wie viel schwieriger und komplizirter gestaltet sich heute der Kamps

um die Existenz ! Es wäre also aiizunehmeli , daß , von dieser Er -

kcnntniß durchdrungen , der Andrang zu den Fortbildungsschulen
ein großer , stetig wachsender fein müßte , sodaß die Gewerbevereine

dadurch gezwungen würden , ihre Schulanstalten immer weiter ans -

jubauen , neue zeitgemäße Lchrgegenstäiide eiiizufügeu . ^ eider aber

stehen die Thatsachen mit den theoretischen Erwägungen nicht im Ein¬

gang — Der Fortbildungsunterricht besteht ans den sogenannten

wiffeiffchastlichen Fächern und dem Zeichenunterricht . Hat der erstere

Theil allgemeinen Charakter , führt der zweite in di « bestimmte

Richtung des Gewerbes ein . — Der Zeichenunterricht wird , die

Wiesbadener Verhältnisse zu Grunde tegeiichln der Hauptsache

Sonntags betrieben . Der Besuch von ca . 600 Schulern ist nu

Allgemeinen - in güuftigcr zu neunen . Man darf dabei ia nicht

»ergeffen , daß nicht alle jungen Leute den Zeichenunterricht für

ihren Berns nöthig haben und daß es nicht zweckmäßig Ware , Alle ,

auch die gering Begabten , gleichmäßig ausbilden zu wollen . Es

wird auch lsier , wie auf anderen Gebieten , die Regel bilden muiien ,

- aß Talent , Lernbegierde nnd Willenskraft zu Höherem berechtigen .

— Anders verhält es sich aber mit der Ausbildung in den wissenschaft¬

lichen Fächern , bei denen ein Mindestmaß von Jedem gefordert

werden muß , die also für Alle von höchster Bedeutung ist . Merk¬

würdiger Weise weist aber dieser unentbehrliche Zweig der Fort -

bildnug hier in Wiesbaden einen Nothstand auf , der energischster

Maßregeln bedarf . — Der Unterricht fand in früheren

Jahren an zwei Wochentagen von 8 bis 10 Uhr Abends

statt und erstreckte sich auf Deutsch , Rechnen , Geometrie ,
Buchführung . Theilgenommeu haben in den Jahren 1886 bis 1892

durchschnittlich 250 Schüler . Wenn man nach Analogie anderer

Städte , welche obligatorischen Unterricht emgefuhrt haben , schließt ,

so würde das etwa den sechsten Theil Derjenigen ausmacheii , für

welche der Segen des Unterrichts bestimmt ist . Nach dein ^ ahre

1892 fällt die Betheiligungsziffer beständig und betragt in diesem

Winter nur 77 , alfo etwa den zwanzigsten Thc,l Der,eiligen , sur

welche derselbe nöthig ist . Zu dein Rückgang hat beigetragen , daß

der Unterricht auf di - Stunden von 5 bis 7 Uhr Abends verlegt

wurde , also auf die nicht freie Zeit der Lehrlinge . Die Aenderung

ist beschlossen worden , weil di - Resultate des Unterrichts von 8 bis

10 Uhr Abends nicht im Einklang mit der aufgewendeten Muhe

standen und den heutigen Anforderungen nicht mehr entsprachen ,
eine Wirkung , die verständlich ist für Alle , welche bedenken , daß

Schüler nnd Lehrer , nachdem sie ihr Tagewerk hinter sich haben ,
nicht mehr die Frische und Empfäiiglichkeit sich bewahren können ,

welche für einen erfolgreichen Unterricht nothweudig ist .

Rur dem Schein nach zu unterrichten , ohne Rücksicht

auf richtigen Erfolg , erscheint doch , zwecklos . — Abgesehen

von der geringen Betheilignng in einzelnen .. Gewerben ,

sind auch die jungen Leute einiger Berufsarten gänzlich aus¬

geblieben , wie Metzger , Bäcker , Friseure , Barbiere Kellner tc . Sie

Alle leben in Wiesbaden ohne allgemeinen Fortblldungsuitterricht .
— Es erscheint deshalb natürlich , daß der Vorstand des hiesigen

Gewerbevereins sich ernstlich mit der Frage um Abhulse dieses

Nottistaudes beschäftigt , und weiter natürlich , daß er namentlich in

bett Nachbarländern Umschau hält , wie dort den Ansorderuiigeu der

Zeit nach der Richtung der Fortbildungsschule genügt wird .

Wiesbaden grabitirt ja mehr nach Süden als nach Norden , und

der Süden ist für gewerbliche Ausbildung stets vorbildlich gewesen .

Alle süddeutschen Staaten mit Einschluß von Hessen haben schon

lange den obligatorischen Fortbildungsunterncht , d . h . alle inngeii

Lent - unter 18 resp . 17 Jahren sind zum Besuch der Schule ver -

vflichtct , wenn sie nicht den Nachweis aubertoeitiger glnchwerthiger

Ausbildung bringen . Der Zeichenunterricht ist aber überall freu

tBittia — In bem § 120 der Reichs - Gewerbeordnmigs - Novelle vorn

1 Juni 1891 ist di - Bestimmung getroffen , daß der Fortbildungs -

unterricht für alle jungen Leute unter 18 Jahren obligatorisch gemadit

werben kann durch Ortsstatut . Dieser Gesetzesparagraphen haben sich

namentlich diejenigen Theile Deutschlands bemächtigt , welche ferne

Gewerbevereine und keine Schulen bisher besaßen . Sie haben

dadurch in verhältnißmäßig kurzer Zeit blühende Anstalten hervor¬

gerufen , welche hiesige Erfolge nach dieser Richttliig wett in den

Schatten stellen . Aber auch von den naffauischeii Lokal - Gewerbe -

vereineu habe » bereits 48 den Zwaugsuuterricht eiugefuhrt , und

die Resultate sind durchaus befriedigende . Keine einzige Stimme



No . 13 . 44 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : Lattggafse 27 . S . Januar 1896 . Seite 23 .

E3

DishentrgeMovgrn - Attsgabr » mfatzt2SSeiten

B

105 .

Pr . cons . St .- Anl . »

101 .

89 .

SerKStB .- C .- A .Fr .

Zf . Büiilt . Ubügntlooeo .
4 . .

Unverzinsliche per Stack .

MeiningerAmsterdamer Bank I 167 .50

66 .30 Kurze Sicht

59 .

<2old u . Papiergeld .
16 .19

1

f -.

97 .1

81 .1

57 .1
47 .1
48 .!

68 .
131 .

119 .50
121 . 50

101 .20
V2.Ö0

334 .80
336 .60

25 .80

168 .35
80 .92
74 .55
20 .46
81 .05
80 .82

168 .35

144 .60
155 50
118 .

4 .
4 .

93 .50
101 .75

69 .90

104 .
103 .5

London . .......
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

13 .
23 .75

104 .20
101 .90
101 .90
101 .90
101 .60
101 .50

97 .70
101 .15
102 .65
101 .80

189 .C
1515
1635
170 .7
125 .

273 .60
24 .

45 .75
25 .60

107 .20
57 .50
28 .

117 .

» 10
fl . 7

20 .39
217 .

4 .13
81 .05

168 .35

89 .20
89 .
76 .

136 .1
87 .i

160 .1
102 :
107 .1

95 .
99 .!

'
■ Bank - Disconto 4 % ,

76 .45
85 .10

102 .20
35 .
76 .

90 .50
100 .50
103 .50
105 .

99 .95
85 .90

153 .
46 .
SIE

132 .
209 .5

64 .t

7050
69 .20

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien . . . . . . .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

Ital . Allg . Imm . Le
* » v , 1887 »
» Nationalbk . »

OesLB .- Crd .- B . M .
Ross . Bod .- Crd . Bl .
Schwed .R - H .- B ..M

Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 646 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer 6 . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staataö . 6 .100
Venetianer Le . 30

* bedeutet ohne Zinsen .
CompL - Not . Dchschn . Cöur ».
Ültimo - Notir . erster Cour ».

85 .
50 55

102 90
102 .75

85 .20
84 .90
84 .75
84 .80
40 30
25 .40
92 .80
99 .80

100 .
100 .25

89 .50
87 .
87 .20

101 .40
102 .70

Anlehensloose .
Zt . VorsinsL in Proeenten .

» 7 »
5 . .
4 . .
6 . .
5 . .

Gfasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Vor . BrL - Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zellstofffb . Waldh .
Zellstoff Dresden

82J
88 .
24 .1

Betten geschlendert . Die Ursache ist noch unbekannt . Man vermuthet
einen Racheakt . Der Schuppe » gehörte der Firma M . Hermsdorff .

Zn das Londoner „ Heim für herrenlose und
hungernde Hunde " sind im letzten Jahre fast 25,000 dieser
Vierfüßler aufgenommen worden . Die wenigsten wurden von ihren
rechtmäßigen Eigcuthümern zurückgeholt oder an neue Herren ver¬
kauft . Die größte Zahl wurde in dem „ Heim "

„ narkotisirt "
,d . h . vergiftet .

Marktberichte .

m
* Limburg , 8 . Januar . Die Preise stellten sich pro Malter :

Rother Weizen , neuer 13 Mk . 35 Pf ., pro 100 Kilo — Mk— Pf ., alter — Mk . — Pf . Weißer Weizen 13 Mk . 20 Pf
'

Korn , neues 9 Mk . 30 Pf . , Gerste 8 Mk . 85 Pf ., Hafer , alter
6 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf .

104 .70
101 .25
100 .60
101 .60

'

100 . 10
100 .55
100 .
100 .50
100 .60

52 .

Da » Frnttletorr der Marge,r - Ai,sgavr
enthalt heute m der

1 . Kettage : Zanta Lurla . Bon Catharina Hainault .
Autorisirtc llebersetzung von A . Geisel . ( Schluß .)

2 . Kottage : Ein Werk iibrr die graphischen KiinAe .
3 . Keilage : Dor Varis . Bon Oberst a . D . Winterberger

( Fortsetzung .)

3 . .
20 -
*3 .

19 .50
102 .75
102 .60
103 .05
103 .60

Zetzte Uuchrichten .

Koriin , 8 . Januar . Der Kaiser enipfing heute Vormittag ,
11 Uhr , den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und den Direktor
der Kolonialabtheilung Dr . Kayser zum Vortrag .

London , 8 . Januar . Die „ Times " sagt in ihrem Leitartikel :
Die Bildung des neuen Geschwaders repräsentire nur eine
Verstärkung der britischen Flotte wegen der noch uidft ausgebrochcucu
Gefahren , welche jetzt den Frieden von Europa und die Wohlsahrt
des britischen Reiches bedrohen . Das Blatt weist darauf hi » , daß
schon einige Schiffe Befehl erhalten haben , nach der Delegoabai zu
gehen , wo es uolhwendig sei, vorbereitet zu sein , um Ucberraschuugen
zu begegnen . Bezügliä ) der gemeldeten Absicht von der Landung
deutscher Matrosen in Lourenzo Marquez mit dem Zweck , nach
Transvaal zn gehen , sagt die „ Times "

, dies würde ein schlim¬
merer Akt von Freibeuterei gewesen sein , als der Jamessous , da
er von einer regulären Negierung beabsichtigt gewesen sei . —
Der Parnellitcnführer Redmond erklärte in einer Rede ,
welche er in Herford gehalten hat , England , welches Irlands
Freundschaft znrückgewiesen habe , stehe heute ohne Freunde in der
ganzen Welt da . Es habe bereits in Afrika eine ernste Niederlage
erlitten und sein ehenialigesPrestige , aufwelchem bisher seine ganze
Macht beruhte , habe unter dem bisherigen Ministerium mehr ge -
lttteu als seit einem halben Jahrhundert .

GerlchLssaal .

— Wirohndc » ,8 . Januar . JuderheiitigenStrafkammer -
S i tz u n g gelangten noch folgende Fälle zur Verhandlung : Der
Miueralwasserfabrikant Heinrich W . von Cron berg hat seine
Wasserstäschchen mit Etignette « beklebt , welche als eine Rachnhnmng
des Etiquetts des Kronthaler Brunnens erkannt wurden und von
denen angenommen wird , daß sie W . zum Zweck der Täuschung
benutzt hat . Derselbe wurde zn 150 Mk . Geldstrafe und zur Zah¬
lung einer Buße von 100 Mk . an den als Nebenkläger aufgctretenen
Besitzer des Kronthaler Brunnens , Frhr . v . Eckardsteiu,verurtheilt . —
Der vorbestrafte Arbeiter Richard Sch . von Höchst a . M . wird
wegen Diebstahls in zwei Fällen zn 6 Monaten Gefängniß und
3 Jahren Ehrverlust vernriheilt — Hinter verschlossenen Thüren
wirb gegen den 62 - jährigen Tünchergesellen Philipp C . I . von
Oberhöchstadt wegen Maiestätsbeleidigung verhandelt . Das
Urtheil lautet ans 3 Monate Gefängniß . — Schließlich wird noch
der Hansbursche Jakob N . von hier , gebürtig in Nenters¬
hausen , wegen Diebstahls von Kleidungsstücken mit 2 Monaten
Gefängniß bestraft .

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' /-
37 -
3 . .
37 .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Ansbach - Gunz . 6 .7
Augsburger > 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .lO
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

118 .30
104 .85
138 .70

40 .
137 .90
144 90
127 .20
130 .

94 .20
31 .90

Pr . Bd .- Cr .A .- B . A
» Centr .- B .- Cr . »

113 .90
148 .
154 .20
186 .10
118 .
117 .90
205 .40
156 .
169 .75
129 .50
107 .50
139 .80
214 .
142 .
149 .50
135 .95
175 .95
136 .50
103 .80
171 .50
144 .
847 .
199 .87
301 .37
340 .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Staatspapiere .

Dtsch . Reichs - A . A

CoursbericM des
„ Wiesbadener Tagblatt “ yom 8 = Jansaas * 1886

Reichsbank -Disconto 4 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .

Ung .Gld . -Bt . cpt . fl .
» > » ult . »
» » » fl .500 »
» -» » fl .100

31 .35
100 .

84 .80
85 .50

4. .
4 . .
37 »
37 .
37 -

J *

87 .
*5 .
*5 .
*4 .

R
5. .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .

4,2 .
4,2 .

*3 .

6 . .
5 . .

Schweiz . Eidg .89 Fr .
G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holländ . Obi . »
Ital . Rente cpt Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Crcditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred . - Bk .
Bhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Sfidd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- Üng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Crcditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

Zf . Banh - Aciicn .
37 « i Dtsche Reichsbank 1161 .20
4 . . ! Frankfurter Bank 1172 .

MiethSertrag und 15,300,000 Mk . als direkten Gewinn von den
Spieltischen . Dieser Gesammtcinuahme von 15,900,000 Mk . standen
folgende Ausgabeposten gegenüber : Zahlung an den Fürsten für die
Konzession 1,000,000 Mk ., an die Regierungs - und Ortsbehördcn von
Monaco 60 ^ 000 Mk Polizei 240,000 Mk ., Bischof , Geistlichkeit und
Unterricht 220,000 Mk ., Gerichtshöfe 60,000 Mk ., Reservefonds
800,000Mk .,Dwektoren und Agenten600,000 Mk ., Croupiers , Personal

Ausgaben l,000,000Mk ., Reparaturen und Abnutzung
160,000 Mk ., geheimer Dispositionsfonds 100,000 Mk . , Theater ,
Orchester und Unterhaltungen 500,000 Mk ., „ Bekanntmachung "
( d . h . Bestechung derPresse ) l,240,000Mk .,Taubenschieben,Wcttrenueu ,Karneval und Wohlthätigkeit 300,000 Mk ., Reisegeld ( für di - völlig
kahl gerupften Opfer ) 120,000 Mk ., Pensionen 60,M0Mk ., Zinsen auf
60,000 Antheüe ( der Coupon 20 Mk .) 1,200,000 SM ., Dividende von
je 128,23 Mk . auf die Aktie 7,700,000 Mk ., zusammen 15,900,000 Pik .
Es werd genau Buch geführt über den täglichen Ertrag von jedein
Spieltische und aus diesen Buchungen ergiebt sich , daß ein
Noulettetisch im Winter durchsdniittlich einen Tagesgewinn von
8000 Mk . und tat Sommer von 7000 Mk . bringt ; für jeden Tisch ,
an dem Trente et Ouarante gespielt wird , stellen sich die bezüglichen
Summen auf 6000 und 5000 Alk . Was den besonders interessanten
Posten der „ Subventionen der Presse " betrifft , so zahlte die Gesell ,
schäft an französische Blätter in einem Jahre nicht weniger als
1,160,000 Mk ., während englisch geschriebene Blätter -des Kontinents
und ein halbes Dutzend Korrespondenten , die in dieser oder jener
Weise den eigenartigen Sport in Monaco dem Publikum enipfchlcn
und etwa mißbilligende Aeußerungen über die „ Leitung des Kasinos
in Monte Carlo richtigstellen "

, sich in 40,000 Mk . zu theilen haben .
Ein sehr bekanntes Pariser Blatt ( die Gründung eines persönlichen
Freundes des bekannten Spielpächters Peter Blanc ) steht mit jähr¬
lich 60,000 Mk . an der Spitze der französischen Presse und giebt als
Gegenleistung täglich eine Zeile betreffs des Wctterstaudes in Monaco
Raum . Es folgen in der Liste der Subvcntionirten alle leitenden
Pariser Blätter mit Summen von 8000 bis 30,000 Mk . Weiter er¬
hielten alle größeren Zeitungen , die an Orten der Eisenbahnlinie
Paris -Lyon -Marscille -Nizza -Mentone erscheinen , Schweigegelder im
Betrage von 800 dis 10,000 Mk .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regnl . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » II . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr . 100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer , » » »
» E .- B .- O . .

Hambg . St .- Rt © »
> v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r .

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II -VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . A
Stadt Buenos - Air £

Kleine Chronilr .

_ Aus Schleithal erzählt der „ Elsässer " : Zwei hiesige Bürger
führten wegen eines Wegs , der zwischen ihren Gehöften hindurch in
da » Feld führte , einen langen Prozeß ; jeder wollte Eigenthümer
sein . Nach langen Verhandlungen , die mehrere Tausend Mark ver¬
schlangen , wurde der Weg dem einen zugesprochcn , dem anderen aber
die Mitbenutzung zuerkannt . Vor einigen Tagen wollte nun der
Eigenthümer dem Anderen das Recht der Mitbenutzung abkaufen ,und da stellte cs fick) bei der Durchsicht des Gemeindeplanes und
des Grundbuchs heraus , daß derWeg niemals Privatcigeuthum war
sondern ein Gemeindeweg .

In M clun wurden zwei Taglöhner , der20 -jäbrige Vanhamme
uild der 19 -jährige Mira , die am 30 . October v . I . an einem
Schmiedegcsellen Raubmord verübt hatten , hingerichtet .

Südlich von Mehlis ist ein Pulvcrschuppcn mit
50 Gentner Pulver in die Luft geflogen . Obwohl der
Schuppen 600 m von der Stadt entfernt liegt , richtete die
Explosion großen Schaden an . Menschen wurden sogar aus den

47 -
47 -
4 . .
47 -
4 . .
*5 .
*4.5
*4.5

47i
57 -
4 . .
4 . .
37i
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

Frankf . M . Lit . R JÜ
» N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1894 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v. 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

<M- Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . >

104 .45
100 .50
100 .25

96 .50
105 .20

30 .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .- VI. v . 88 »
» Grundcntl , »

Argont . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilcn . Gld .- Anl . Jt .
Chin . Staats - Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- A nl . »
Mexik . St .- Anl . M

» » 2040r »
» » 408r »

Mcx .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Geldmarkt .

Kursbericht der Frankfurter Effecten - Societät
vom 8 . Januar , Abend , 57 - Uhr . — Credit - Aktien 3017 -
DrSconto - Eoinmaudit 205 .40 , Staatrbahu 3057 -, Lombarden
8574 , Gotthardbahn - Actien 167 .70 , Schweizer Central 129 90
Schweizer Nordost 124 .90 , Schweizer Union 88 .50 , Laurahü

'
tte «

Acticu 145 .50 , Bochumer Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
173 .50 , Harpeuer 168 .30 , Italiener 84 .50 , Dresdener Bank

Darmstädter EBank 154 .20 , Berliner Handelsgesellschaft— - J .ta ! >eniiche Mitteuneer , ItalienischeMeridionaux — —
» -» Mexicaner 6 °/ - Mexicnuer 88 .60 , Russische Noten --
Söanque Ottomane — . Tendenz : still , unentschieden.

'

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

Zf .
4 . .
37 ,
3 . .
4 . .

r
4 . .
4 . .

l
'

.
!
:

371
37 -
3 . .
4 . .
3 . .
4 . .

4 . .
4 . .
37i
37 -
4 . .
37i
4 . .
37 -
4 . .
37 -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 -
4 . .
37i
5 . .

4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
ü .
5 .
5 .
6 .
4 .
4 .

10565
104 60

99 .40
105 .45
104 60

99 .50
104 55
105 .40
104 35
106 .10
103 95
105 .30

98 .75
10545

9915
103 .90
104 .90

37 -
37i
37 -
37i
37i
3 . .
37i
37i
37i
371
4 . .

471
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37i
*5 .
* 45

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- ti .- O .( Elis .) »
» Silb .- Rtc . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rto . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » arn .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
_ » Eisb .A .I - H »
» Inn . A . v . 87 »
» St .-R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R . £
» Tabak -Rente
» St .- E .- ObLA Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ts .

» kl .
’

>
Türk . Egypt - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » £ 20 »
» » » ult . »
» Fund , v .88 A
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit - ß »

Grschäftliches .

? V abonn b. d . Post No . 5797 die beste
Fachzeitung die „ Radivelt " , er¬

scheint tag ! ., vom 1/10 — 31/3 2 Mal wöchentl ., kostet bei Abbolen
vsnderPost Halbjahr !. 35 Pf ., in 's Haus gebracht nur Mk l -
Bcste Auskunft über gute Bezugsquelle » . ( M .- N . 64K3 ) Fl *

Im verflossenen Jahre haben der Leichucrsche Fettpuder
und die Leich,terschen Schminke » ganz besondere Erfolge zu
verzeichnen gehabt . Nicht allein erhielt der Lcichnersche Fettpndcr
in Chicago den einzigen und höchsten Preis , sondern auch auf der '
Weltausstellung in Antwerveu die goldene Medaille und die gleiche
AuSzeichiiuiig auf der Ausstellung für Gesundheitswesen in Kitt
Es ist deshalb anziiempfehlen , für die Verschönerung des Autlibes
nur den Leichuerschen Fctipnder zu verlangen und dessen Nach¬
ahmungen zurückzuwcisen . Da der Name „ Leichuers Fettpuder " sich
ein so hohes Ansehen errungen hat , so tauchen fortwährend Firmen
ans , welche den Namen Fettpnder benutzen , um ihr eigenes geriug -
werlhiges Fabrikat unter dem angesehenen Namen Fettpnder in den
» anbei zu bringen . Man verlange also ausschließlich Leichncr »
Fettpuder .

) Fr

) 4 . Sardin . Secund . Le . 78 .55
) 4 . Sicilian . E .- B . » 83 .45
) 3 . Südit ( Merid .) Fr . 55 .
) 3 . » » kl . » 55 .

5 . Toscan . Central » 89 .80
) 5 . Wcstsic . v . 1879 » —.
) 5 . » v . 1880 » 85 .50
) 37 - Jura , Bern , Luz . » 103 .30

37 - Gottiiardbahn » 102 .65
3 . Gr .Russ .E - B.- Gs . » 89 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 101 .80
4 . . Ryäsan - Koal . Ja 100 .55
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Rbl . 101 .55
5 . . Anatolische .<4 87 .
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 1 65 .30
5 . , Niedl . Transv . Obi . 1103 .
Zf . A1n . EiHenb . - iI0 n <ls .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .
4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .
47i Calif .Pac . I .M . 1912 106 .
5 . . Calif . u . Orcg . I . M . 106 .

- 6 . . Central Pac
"

1898 101 .
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 —
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 85 .90
6 . . »Milw - St .Paul 1910 113 .50
5 . . » - » » 1921 108 .95
4 . . » » » » 1989 91 .65
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 99 .30
7 . . Denv .& RioGr . 1900 109 .80
4 . . > » » . 1936 83 .25
5 . . GeorgiaCentr . 1937 80 .
4 . . Illinois Centr . 1952 99 .33
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 IP .
3 . . » » » 1980 66 .20
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 112 .83
* 6 . do . UI » 1937
* 5 . do . cons . » 1989 34 .20
5 . . Oreg .- Cal .I . M.1927 77 .
*5 . Oreg .Rw - Nav . 1925 89 .
6 . . Missouri Cons . 1920 93 .40
6 . . Southl ’cCal . 1905/6 107 .
b . . Wst .N - Y - Pensl937 105 .50
2 . . » » » 1927 43 .

Zf . 1* in » (Ui riete .
4 . . Bayr .Vrb . Mach . 100 .
37 * » > » > 100 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
37i » » » » 100 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .55
37 - » » » » » 100 .60
3 ' /i D . Grundsch .-B . » 101 .50
4 . . Frkf . llypb .b .1885 » 101 .10
4 . . » » v .1886,90 » 101 .
4 . . Fkf .IIyp . S .XIV » 103 .80
37 , * » » 101 .
4 . . » Hyp .- Crd .-V . » 101 .40
47i Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .05
4 . . 10050
4 . . 104 .10
37a » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .40
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .
37i » » M 101 .30
37i Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .10
37i » JFHKL » 102 .35
37 - » Lit . M » 103 .
37i » » N » 103 .50
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 101 .50
37 - > » w 100 .70
4 . . Pomm .H .- A .- B . » 103 .25

• 4 . . Pommer . A .- B . » 105 .20
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4 . . » Mittelmeer » 94 .10
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Der Fall Wehlan .

Mich Richter sind Menschen , die , wie objektiv sie zu sein

sich bemühen , die Dinge und Handlungen , welche ihnen zur
Be - und Aburtheilnng übergeben werden , aus ihrem subjektiven
Empfinden heraus betrachten . Diese Erkenntniß festgchalten ,
erscheint cs als selbstverständlich , daß gar manches richterliche

Uriheil von dem vielgestaltigen und manchmal verleugneten
Ding , welches man öffentliche Meinung nennt , mehr oder

weniger lebhaft angefochten werden wird . Wenn aber in
einem Staate diese Anfechtungen sich mehren und häufen ,
so ist das ein Beweis , daß die Tendenz der Judikatur sich
nicht mehr im vollen Einverständniß befindet mit den Grnnd -

aufchauungcu des Volkes . Es hieße zn weit gehen , wollten
wir behaupten , daß wir uns in Deutschland bereits in diesem
Stadium befänden , aber es wäre nicht weise gehandelt ,
wollten wir es übersehen , daß manche Erscheinungen der

jüngsten Zeit auf den Beginn jenes Zwiespalts hindeuten .
In dem „ Brauweiler Prozeß

"
ist ein Redakteur , weil

er Beamte etlicher Amtsverletzungen beschuldigt hatte , von
denen er nur einen Theil beweisen konnte , zu drei Monaten

Gefänguiß verurtheilt worden . t Der Assessor Wehlan ist
soeben , trotzdem das Erkenntniß selbst fünf Fälle ( von
deirrn einzelne eine Reihe von Handlungen darstellten ) von

Amtsverletzungen als erwiesen annahm , genau genommen
nur zn einer Geldstrafe verurtheilt worden . Würde Herrn
Assessor Wehlan keine Strafthat nachgewiesen worden fein ,
und hätte man — die Wahrscheinlichkeit spricht hierfür —

gegen die Zeitungen , welche jene Strasthaten behauptet
hatten , Strafantrag gestellt , so wäre den betreffenden Uebel -

thätern , ob sie auch im besten Glauben gehandelt , nach den

: Ergebnissen der jüngsten Rechtsprechung eine Strafe von
drei Monaten Gefängniß gesichert gewesen . Entspricht es
aber der Logik und der gesunden Vernunft , daß man wegen
der irrthumlicheu Behauptung von Handlungen , auf deren

Bcgehmrg nur eine nicht allzuhohe Geldstrafe gesetzt ist , mit

hoher Eefängnißstrafe beleg ! wird , oder daß man wegen
der Begehung von Handlungen , auf deren irrthümliche Be¬

hauptung eine hohe Gesäugnißstrafe gesetzt ist, - « Ur mit einer

nicht allzuhohen Geldstrafe belegt wird ?
Wir sind — das ist keine schönrednerische Phrase —

der Dollen Ueberzeugung , daß der Potsdamer Disziplinar -

hos , der dem Angeklagte » Wehlan nur die Versetzung in
ein « nderes Amt mit gleichem Range und eine Geldstrafe
zudiklirt hat , nach bestem Wissen und Gewissen geurtheilt
hat . Aber dieses Urtheil geht von Anschauungen ans , die
mit denen der Allgemeinheit im schroffsten Gegensatz sich be -
findrn . Das Urtheil geht offenbar von der , wenn auch un¬
bewußten Grundanschauung aus , es müsse die Autorität der
Behörden auf das Nachdrücklichste geschützt werden dadurch ,
daß Vergehen dieser milder beurtheilt werden , als die der

gewöhnlichen Erdenbürger . Die allgemeine Anschauung aber

geht dahin , daß die Autorität der Behörden dnrch nichts
wirksamer geschützt werden könne , als durch die strengste

Ahndung von Verstößen und Vergehungen Seitens derselben .
— Soll die Autorität der Regierung und ihrer Organe
gewahrt werden , so muß es Allen zur Gewißheit gebracht
werden , daß , wer sich in feinem Amte grobe Pflicht¬
verletzungen zu Schulden kommen läßt , daran gehindert
werden muß , dies weiter zu thun . Es gießt aber nur eine

wirksame Form , dies zu verhindern , die Amtsentsetznug .
Die Strafe ist hart , aber härter ist es für den Unschuldigen ,
unter den Pflichtverletzuttgen von Beamten leiden zu müssen .
Der Disziplinarhof hat die Jugend des Angeklagten als

Milderungsgrund angenommen . Ist Herr Wehlan für sein
Amt zn jung , dann trifft ein Theil der Schuld die , welche dem

zu jungen Menschen ein verantwortungsvolles Amt übertrugen .
Auf die Strasthaten des Herrn Wehlan im Einzelnen

einzugehen , dies recht widrige Geschäft mag man uns füglich
erlassen . Was er gethan , steht den Handlungen des

„ Kanzlers Leist " an Grausamkeit nm nichts nach . Aber -

Herr Wehlan ist fein bloßer Nachtreter , er hat die Liste der
uns bekannten „ ostafrikanischen Gewohnheiten

" tun eine
neue bereichert . Herr Wehlan ist auf seinem Posten zn ber

Erkenntniß gekommen , daß der liebel größtes die Schulden
seien , und er hat seinen Schwarzen in praktischer Nntz -

anwendnng dieser Erkenntniß das TenkvcrSlein „ einblänen "

lassen :
Mensch , bezahle Deine Schulden ,
Sonstens mußt Du Prügel dulden !

Eine ähnliche Form des Schuldcn - „ Eintreibens " war
bisher nicht bekannt ; wir ziehen dieser Form sogar das

„ Dharna - Sitzen
" der Inder entschieden vor . Bei diesen

setzt sich nämlich der Gläubiger vor die Hütte des Schuldners
und veriveigcrt so lange Speise und Trank , bis die Schuld
beglichen ist . Läßt ihn der Schuldner verhungern , so wird

dieser als Ausgestoßener betrachtet . Hierin liegt doch noch
eine gewisse Humanität , aber die Nilpferdpcitsche als Post -

auftrag ! . . .
Die öffentliche Meinung hat Wehlan weit , weit schärfer

verurtheilt als . der Potsdamer Disziplinarhof . Und ihr
Urtheil stützt sich auf eiulvaiiSffxe -' e Gewährsmänner . Hat
doch der frühere Gouverneur v . Soden über Wehlaus
Amtsthütigkeit geurtheilt , derselbe suchte dnrch die Nilpferd¬
peitsche das zu erreichen , waS erst nach Jahrhunderten er¬
reicht werden kann . Und der Vertreter des gewiß kom¬

petenten Auswärtigen Amtes erklärte , daß der Angeschuldigte
das Ansehen des deutschen Kolonialwesens im In - und
Auslande geschädigt habe und er daher geuöthigt fei , den

Antrag auf Dienstentlassung zu stellen .
Der Gerichtshof hat diesem Verlangen nicht Folge ge¬

geben , noch ist aber in dem Prozeß nicht das letzte Wort
gesprochen worden . Daß an den Reichsdisziplinarhof in

Leipzig Berufung eingelegt werden wird , ist zweifellos . Und
eine hohe Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß dieser , wie
auch im Fall Leist , jene Serie von schweren Amtsverletznugen
Don einem Standpunkt aus betrachten wird , der sich in

größerer Uebereinstimmnng , als dies bei dem Potsdamer
Disziplinarhof der Fall war , mit jenem befinden wird , den
die öffentliche Meinung zu dem Fall Wehlau eingenommen
hat und einilimmt . p .

Das Urtheil im Prozetz Wehlan wird wohl , so
äußert sich auch die „ Köln . Volksztg . "

, fo ziemlich allgemein eine
scharfe Kritik erfahren . Vorab ist sestzuhalten , daß es sich um eine
Verhandlung vor der Disziplinarkammer , also nicht um ein ge¬
wöhnliches strafgerichtliches Verfahren handelt «. Bei letzterem Ware
der Angeklagte zweifellos weniger glimpflich fortgekommen . Der
Potsdanier Gerichtshof konnte über die in seiner Zuständigkeit
liegenden disziplinarischen Strafmittel nicht hinausgehen , und der
öffentliche Ankläger hat hier das Seinige gethan , indem er die höchste
bei diesem Gerichtshof zulässige Strafe , nämlich die Dienstentlassung ,
beantragte . Der Gerichtshof hat sich aber mit 600 Mk . Geldstrafe
und Versetzung in ein anderes Amt mit gleichem Range begnügt . Das ist
nach den thatsächlichen Feststellungen und nach der Urtheilsbegrüuduug
unverständlich . Die furchtbarsten Dinge , die dem Angeklagten in
dem bekannten Tagebuch des vr . Vallentin nachgesagt wurden ,
haben sich zwar nicht als erweislich wahr herausgestellt , unb man
kann im Interesse der Menschlichkeit hoffen , daß diese nicht an «
eigener Wahrnehmung , sondern nach dem Bericht Dritter behaupteten
Dinge sich wenigstens znm Theil gar nicht oder nicht in der be¬
haupteten schauerlichen Weise zugetragen haben . Unter allen Um¬
standen aber bleibt ein empörender Nest . Man braucht durchaus
nicht vom „ Humanitätsdusel

" angesteckt zu sein und kann
sehr wohl annehmen , daß bei den Dualla -Neger » kräftigere
Mittel angebracht sind als unter europäischen Verhältnissen ,
aber diese Prügelei int großartigsten Stil , nicht bloß als Straf¬
mittel , sondern auch als Mittel zur Erpressung Don Geständnissen ,
d . b . als Folter , gewaltige Prügel wegen geringfügiger Mause¬
reien , summarischer Todtschlag entflohener Gefangener und ihres
Helfershelfers — da ? geht denn doch recht weit über Alles hinaus ,
was man unter den Begriff berechtigte Straf - oder gar Erziehungs -
Mittel irgendwie aufnedmeu könnte . Nach der Anklage , die bei
Weitem nicht das gesanimte Valleutinsche Material als richtig
anerkennt , macht Wehlan den Eindruck eines Wütherichs , und ein
sehr erheblicher Theil der Anklage ist durch die Beweisaufnahme ,
zum Theil sogar dnrch das Geständnis ; des Angeklagten als
richtig erwiefku ivorben . Von den Ausdrücken des Staats¬
anwaltes : „ Furchtbare Grausamkeit , eines Beamten des Deutschen
Reiches unwürdig , Roheit , wie maii sie von einem gesitteten Menschen
kaum für möglich halten sollte,

" ist kaum etwas abziistreichen . Auch
das Urtheil nimmt nicht nur in einer Reihe von Fällen ArntS -
verletznng , sondern auch in einem Falle Grausamkeit an , und man
versteht nicht , wie es daun zu einer so milden Strafe kommen
konnte . Die Jugend und Unerfahrenheit Wehlaus , feine sonstige
Pflichttreue und die sonderbare Erwägung , der Gouverneur
v . Zimmerer hätte ibn besser überwachen müssen , können doch nicht
in einem solchen Grade als mildernde Umstände in Betracht kommen ,
daß Wehlan mit einer Bagatellstrafe ( unb den wahrscheinlich er¬
heblichen Kosten ) davonkommen durfte . Das ist noch weniger ,
als über den Kanzler Leist im ersten , spater verschärften Urtheil
verhängt wurde , und wenn Wehlau auch nicht jener unsittlichen
Handlungen sich schuldig gemacht hat , wie Leist , scheint er ihm doch
in der Roheit weil über gewesen zu sein . Uebrigens wirb voraus¬
sichtlich hier wie im Falle Leist Berufung an bie Disziplinarkammer
de ? Reichsgerichts eingelegt werden , unb bann wirb ber Verlauf
wohl ähnlich fein wie damals . Im Kolomalbienst wirb Wehlan
hoffentlich unter keinen Umständen mehr verwendet werden . Beamte
seiner Art mögen so „ tüchtig und pflichttreu " fein , wie sie wollen ,
zur würdigen Vertretung des Reiches und zu „ eivilisatorifchen "

Aufgaben sind sie ganz gewiß nicht geeignet .

Deutschland und Frankreich .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns uuterm
5 . b . M . :

Die Festlichkeiten , welche der Beginu eines neuen Jahres ,
der hier ja immer ganz besonders gefeiert wird , mit sich
bringt , sind verrauscht , und so hat man wieder Interesse
und Muße , sich Dingen zu widmen , die außerhalb des

eigenen beschränkten Kreises liegen . Die innere Politik
bietet aber zur Zeit nichts , was die Aufmerksamkeit erregen

Die Würger .

Unser heimischer Raubwürger lebt , vielleicht mit Ausnahme
»es äußersten Südens , in allen Ländern Europas und in einem
großen Theile Asiens als Strand - oder Strichvogcl , in Rordafrika
and Südasien als Zugvogel . In den Monaten September bis
November unb Februar bis April sieht man ihn am häufigsten ,
weil er bann streicht . Im Winter kommt er gern bis in die Nähe
der Ortschaften ; im Sommer hält er sich paarweise an Wald¬
rändern oder auf einzeln stehenden Bäumen des freien
Feldes auf . Feldhölzer oder Waldränder , die an Wiesen
oder Viehweiden grenzen , sind seine LieblingSplätze ; hier
urteilt er auch sein Nest anznlegen . Er ist . wie es scheint , im
vikbirge ebenso häufig , wie in der Ebene und fehlt nur den Hoch¬
alpen oder sumpfigen Gegenden . Wer ibn einmal kennen gelernt
hat , wird ihn mit keinem seiner deutschen Verwandten verwechseln ;
denn er zeichnet sich vor allen ebenso dnrch fein Wesen wie durch
leine Größe aus . Gewöhnlich sieht man ihn auf der höchsten
Spitze eines Baumes oder Strauches , der weite Umschau gestattet ,
stald .ausgerichtet mit gerade herabhäiigendem Schwänze , bald mir
wagerechl getragenem Körper ziemlich regungslos ft een . Sein
Blick schweift rastlos umher , und feiner Aufmerksamkeit
entgeht ein vorüberfliegender Raubvogel ebenso wenig wie
ein am Boden sich bewegendes fiefbtbier , Vögelchen oder
Mäuschen . Jeder größere Vogel und namentlich jeder falfenarttge
wird mit Geschrei begrüßt , mnthtg angegriffen und neckend verfolgt .
Nicht mit Unrecht trägt er den Namen des Wächters ; beim fein
WarnungSrnf zeigt allen übrigen Vögeln die nahende Gefahr an .

Erblickt er ein kleines Geschöpf , so stürzt er sich von oben
- inunter unb versucht es auszunehmen , rennt auch wohl einem
bahinlausenden Mäuschen eine Strecke weit auf dem Boden nach .
Nicht selten sieht man ihn rüttelnd längere Zeit aus einer Stelle
Seemeilen unb bann wie ein Falke zum Boden stürzen , um erspähte
Bente ausznnehmeu . Im Winter sitzt er ost mitten unter den
Sperlingen , somit sich mit ihnen , ersieht sich einen von ihnen
zum Mahle , fällt plötzlich mit jäher Schwenkung über ihn her ,
packt ihn von der Seite und tobtet ihn durch Schnabelhiebe und
Würgen mit den Klauen , schleppt das Opfer , indem er
es bald mit dem Schnabel , bald mit den Füße » trägt ,
« iuem sicheren Orte zu und spießt es hier , wenn der
Hunger nicht allzu groß ist , zunächst auf Dornen oder
spitze Aeste . auch wohl auf das Ende eines dünnen Stockes ,
hierauf zerfleischt er es nach und nach vollständig , reißt sich rnund -

rechle Bissen ab unb verschlingt diese einen nach dem anderen .
Seine Kühnheit ist cbenso groß wie seine Dreistigkeit . Vom Hunger
gequält , ergreift er , so vorsichtig er sonst zu sein pflegt , angesichts
des Menschen seine Beitte und setzt dabei zuweilen seine Sicherheit
so rücksichtslos auf das Spiel , daß er mit ber Hand gefangen
werden kamt . Mein Vater sah ihn eine Amsel angreifen , Naumann
beobachtete , daß er die Krammeisvögel verfolgte , ja sogar , daß er
die in Schneehaubeu gefangenen Rebhühner übetfid . Junge Vögel ,
die eben ausgeflogen sind , haben viel von ihm zu leiden . Besäße er
ebenso viel Gewandtheit wie Muth und Kühnheit : er würde der
furchtbarste Ränder sein . Zum Gluck für das kleine , schwache Ge¬
flügel mißlingt ihm sein beabsichtigter Fang sehr häufig ; immerhin
aber bleibt er in seinem Gebiet ein höchst gefährlicher Gegner aller
schwächeren Vögel .

Ter Fing des Ranbwnrgers ist nicht besonders gewandt .
„ Wenn er von einem Baume zum anderen fliegt, "

sagte mein Vater ,
„ stürzt er sich schief herab , flattert gewöhnlich mir wenige Meter
über dem Boden dahin unb schwingt sich daun wieder auf die Spitze
eines Baumes oder Busches empor . Sein Flug zeichnet sich sehr
vor dem anderer Vögel aus . Er bildet bemerkbare Wellenlinien ,
wird durch schnellen Flügelfchlag unb weites Ansbreiten der Sckwnng -
federu beschleunigt und ist ziemlich rasch , geht aber nur kleine
Strecken in Einem fort Weiter als einen halben Kilometer fliegt
er selten , unb weiter als einen ganzen nie . Eine solche Strecke legt
er auch mir bann in einem Zuge zurück , wenn er von einem Berge
zum anderen fliegt und also nnterwegs keinen bequemen Ruhepnnkt
findet ." Die Sinne sind scharf . Namentlich das Gesicht scheint in
hohem Grade ausgebildet zu fein ; aber audi das Gehör ist vor¬
trefflich : jedes leise Geräusch erregt die Ausmerlsamkeit des wach¬
samen Vogels . Daß er klug ist , unterliegt keinem Zweifel ;
in noch höherem Grade aber zeichnet er sich durch Leidenschaftlichkeit
ans . Er ist ungemein zänkisch , beißt sich gern mit anderen Vögeln
herum , sucht jeden , welcher sich naht , aus feinem Gebiete zu ver¬
treiben und zeigt sich gegen Raubvögel sehr feindselig , gegen den
Uhu überaus gehässig . Mit seines Gleichen lebt er ebenso wenig in
Frieden als mit anderen Geschöpfen . Nur fo lange die Brutzeit
währt , herrscht Einigkeit unter den (Satten eines Paares und später
innerhalb des Familienkreises ; im Winter lebt der Würger für sich
und fängt mit jedem anderen , den er zu sehen bekommt . Streit an .

Das gewöhnliche Geschrei , Erregung jeder Art , freudige wie
unangenehme , bezeichnend , ist ein ost wiederholtes „ Gäh gäh t,ätj
gäh

"
. Außerdem vernimmt man ein sanftes „ Truü truü “ als

Lockton , an schönen Wmtertagen , namentlich gegen den Frühling
hin aber einen Förmlichen Gesang , der aus mehreren Tönen besteht .

bei verschiedenen Vögeln verschicoen und oft höchst sonderbar klingt ,
weil er , wie es scheint , uichls Anderes ist , als eine Wiedergabe
einzelner Stimmen und Töne der in einem gewissen Geoiete
wohnenden kleineren Singvögel . Dieser zusammengesetzte Gesang
wird nicht bloß vom Männchen , sondern auch vom Weibchen dor -
getragen . Zuweilen vernimmt man eine hell quiekende Stimme ,
wie sie von kleinen Vögeln zu hören ist , wenn sie in großer Gefahr
sind . Der Würger sitzt dabei ganz ruhig , und es scheint fast , als
wollie er durch sein Klagegeschrei neugierige Vögel herdeirufen ,
möglicher Weise , um sich ans ihrer Schaar Beute zu gewinnen .

Im April schreitet das Paar zur Fortpflanzung . Es erwählt
sich in Vor - oder Feldhölzern , in einem (Sorten oder Gebüsche einen
geeigneten Baum , am liebsten einen Weißdornbusch oder einen
wilden Obstbaum , und trägt sich hier trockene HaImstengel,Neiserchen ,
Erd - und Baummoos zu einem ziemlich kunstreichen , verhältuiß -
mäßig großen Neste zusammen , dessen halbkugelige Mulde
mit Stroh - und Grashalmen , Wolle und Haaren dicht aus »
gefüttert ist . Tas Gelege besteht ans 4 bis 7 Eiern , die
28 mm laug , 20 mm dick, auf grünlich - grauem Grunde ölbraun
unb aschgrau gefleckt sind und 15 Tage lang bebrütet werden .
Zu Anfang Mai schlüpfen die Jungen aus , unb betbe Eltern
fchleppen ihnen nun Käfer , Heuschrecken unb andere Kerbthiere ,
wsiter kleine Vögel und Mäuse in Menge herbei , vertheidigeu sie
mit Gefahr ihre « Lebens , legen , wenn sie bedroht werden , alle
yurdjt ab , füttern sie auch nach dem Ausfliegen noch lange Zeit
mid leiten sie noch im Spätherbste . Mein Vater hat beobachtet ,wie vorsichtig unb fing sich alte Würger benehmen , wenn sic ihre
noch unerfahrenen Jungen bebroht sehen . „ In einem Laubholze, "
erzählt er , „ verfolgte ich eine Familie biefer Vögel , um einige zu
schießen . Dies glückte aber durchaus nicht ; denn die Alten warnten
die Jungen durch heftiges Geschrei jedesmal , wenn ich mich ihnen
näherte . Endlich gelang es mir , mich an ein Junges anznschleicheii ;
als ich aber das Gewehr anlegte , schrie das Weibchen laut auf , unb
weil bas Junge nicht folgte , fließ es tiefes , noch ehe ich schießen
konnte , im Fluge mit Gewalt vom Aste herab . " Dieselbe Beobachtung
ist viele Jahre später noch einmal von meinem Vater , inzwischen
aber auch von anberen Forschern gemacht wqrden .

Habicht unb Sperber , grausam wie ber Würger selbst , sind bie
schlimmsten Feinde nuferes Vogels . Er kennt fte wohl und nimmt
sich möglichst vor ihnen in Acht , kann es aber doch nicht immer
unterlassen , seinen Muthwillen an ihnen auszuüben , und wird bei
dieser Gelegenheit bie Bente ber stärkeren Räuber . Außerdem
plagen ihn Schmarotzer verschiedener Art . Der Mensch bemächtigt
fick seiner mit Leichtigkeit nur vor der Krähenhütte und auf dem
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könnte , die Kammern sind noch nicht zusammengetreten ,
Arton befindet sich nach wie vor in England , und cs ver¬

lautet gar nicht , wann uns endlich das Vergnügen bevor¬

stehen dürfte , ihn wieder unter uns zu wissen , und über

all die schönen Enthüllungen , welche seine Inhaftnahme im

Gefolge hatte , ist es plötzlich still geworden .
Der ehemalige Polizeiagent Dupas , der ausgeschickt

worden war , um Arton nicht zu arretiren , befindet sich zwar
immer noch in Haft , aber man weiß augenscheinlich nicht ,
was man mit ihm anfangen soll , und dasselbe scheint mit

Bezug auf die Urheber der Liste der 104 der Fall zu sein .

Zuerst hieß es , man wollte sie wegen Fälschung anklagcn ,

jetzt wird ihnen bereits nur noch Verläumdung mittels der

Presse zum Vorwurf gemacht , und es ist durchaus nicht un¬

möglich , daß die ganze Sache überhaupt langsam im Sande

verläuft , womit voraussichtlich Manchen , die jetzt die größte

Entrüstung zur Schau tragen , am meisten gedient sein

dürfte .
Man kann sich denken , welchen außerordentlichen Ein¬

druck unter diesen Verhältnissen , d . h . bei der augenblicklich

vorherrschenden Stille in der inneren Politik , die Depesche

des Kaisers an den Präsidenten der Transvaal - Republik

Hervorrufen mußte . Selbstverständlich hätte dieselbe unter

allen Umstünden auch große Aufmerksamkeit erregt , aber

doch nicht , wie dies jetzt der Fall ist , in allen Schichten der

Bevölkerung , da der Franzose und besonders der Pariser

für Alles , was ein wenig fern liegt , ja wenig Interesse

besitzt . Es ist keine Frage , daß die kaiserliche Depesche zwar

Ueberraschnng , aber zugleich auch höchste Befriedigung hier

hervorgerufcn hat . Ich habe häufig darauf hingewiesen ,

vaß die Franzosen für die Engländer einen weit .tiefer

gewurzelten Haß im Herzen tragen , als gegen die Deutschen .

Wenn auf der Böhne ein Ausländer ins Lächerliche gezogen
wird , so ist dies stets ein Sohn Albions , und man macht

auf diese Weise dem Ingrimm Luft , der sich gegen diesen ,
seiner Uebergriffe in den überseeischen Ländern wegen und

seines hochmüthigen Wesens halber hier angesammclt hat .

Wie dies aber bei der Gemüthsart der Franzosen nicht

anders zu erwarten war , faßt man nun die Depesche des

Kaisers nicht nur als einen Ausdruck der Indignation

desselben gegen eine unerhörte Verletzung des inter¬

nationalen Rechts , sondern auch als eine Demonstration

gegen Großbritannien und vor Allem als eine solche nach

Frankreich hin auf . Der deutsche Herrscher , so heißt

es , hat sich , wie in letzter Zeit so häufig , wieder einmal

auf unsere Seite gestellt . Er that dies mit der

Ursprünglichkeit , die ihm eigen , die aber , wie selbst der

„ Figaro
" anerkennen muß , doch wohl der Ausfluß reiflicher

Ueberlcgnng ist und vor Allem immer zu Gunsten des

Friedens sich bemerkbar macht . Dies zeigte sich anläßlich

des chinesisch - japanischen Konfliktes , in Konstantinopel

während der armenischen Unruhen , ja , diesem Einfluß wäre

es einzig und allein zu verdanken , daß der stets über¬

schäumende Crispi sich bisher ruhig verhalte .

Dieser Artikel des Blattes ist bemerkenswerth , weil er

ungezeichnet und der einzige ist , den dasselbe vertritt , und

besonders weil er die allgemeine Ansicht hier wiederspiegcit .

Fast überall hört man die Meinung aussprechen , daß die

Umstände zu einem Bündniß zwischen Deutschland , Rußland
und Frankreich hindrängen , und daß letzteres sich einem

solchen nicht werde entziehen können , falls es nicht voll¬

ständig isolirt dastehen wolle . Natürlich werden auch ein¬

zelne Stimmen laut , die da behaupten , alle Vortheile der

Welt könnten Frankreich nicht verführen , so lange ihm Elsaß -

Lothringen nicht wiedergegeben werde , und in diesem Sinne

äußert sich auch Jules Simon , indem er zugleich hiuzusetzt ,
darauf sei aber nicht zu hoffen !

Vorläufig sollte man doch aber ruhig abwarten , ob

denn wirklich einzig und allein , nm sich Frankreichs

Freundschaft zu verschaffen , der Kaiser der mit Ausnahme

Englands sich überall geltend machenden Entrüstung Aus¬

druck gegeben hat . Dies füllt aber Keinem ein . Deutsch¬
lands Absicht sei ganz klar , dasselbe wolle sich zwischen

Rußland und Frankreich schlängeln und letzterem in seinen

Streitigkeiten mit Großbritannien zur Seite stehen , ja es

mache alle Anstrengungen , um diese auf die Spitze zu

treiben . England , so meint das „ Petit Journal "
, befinde

sich in der Dekadenz , in China , in der Türkei , in Venezuela

und nun in Transvaal , überall hätte seine Politik sich als

fehlerhaft erwiesen , und der „ Rappel
"

ist der Ansicht , es

bestehe de facto schon ein Dreibund zwischen Deutschland ,

Frankreich und Rußland gegen Großbritannien , wie dies die

letzten Ereignisse gezeigt .

In einem Punkte scheint man aber besonders einig zu

sein , nämlich , daß England eine arge Demüthigung erfahren

und daß daher jetzt der richtige Augenblick gekommen sei ,
um manche zwischen diesem und Frankreich schwebende

Frageu uud besonders die wegen Aegypten zu regeln . Es

dürfte dies denn aber doch etwas schwieriger sein , als die

Ordnung der Transvaal - Angelegenheit , die jetzt wohl , dank

der Intervention des Kaisers , bald und im Sinne der

Gerechtigkeit beigelegt sein wird .

Die Ereignisse in Transvaal .

Kerliu , 8 . Januar . Eine sehr scharfe Zurückweisung erfährt
in fast sämmUicheu hiesigen Blättern der Artikel der „ Times "

, der
die ganze Transvaal -Affairc als eine deutsche Jntrigue gegen
England hinstellt . Die „ National -Zeitnug

" bemerkt dazu : „ Die
Unverschämtheit dieser neuesten Auslassungen der ganz aus Stand
uud Band gerathencn „Times " im Einzelnen zu beleuchten , ver¬
lohnt nach allem schon früher Gesagten nicht der Mühe , nur
daran sei hier nochmals erinnert , daß jene Absicht der Entsendung
deutscher Matrosen nach Prätoria , der Hauptstadt der unabhängigen
Boercnrcpublik , lediglich dem Schutze des deutschen Konsulats daselbst
wie dem der dort lebenden Deutschen gelten sollte , und daß die
Nöthignng hierzu einem englischen Raubzuge in den eben genannten
Staat mit der ausgesprochenen Absicht , dort die Revolution zu ent¬
fachen , entsprang ."

Paris , 8 . Januar . Nach einem Telegramm des französischen
Konsuls in Prätoria hat der Tbeil der Bevölkerung von Johannes¬
burg , welcher sich bewaffnet hatte , die Waffen am 7 . d . M . bedingungs¬
los ausgclicfert .

London , 8 . Januar . Neutermclduug aus Kapstadt vom
4 . d . M . : Hier herrscht eine erbitterte Stimmung gegen die Rand -
Uitlanders , welche als Feiglinge gebrandmarkt werden , weil sie
Jamesou nicht zu Hülfe gekommen sind . Mau hegt die Erwartung ,
daß die Forderungen der Uitlanders verworfen werden . Das
humane Verhalten der Bocren wird allgemein gelobt . Gestern
Abend fand eine Massenknudgebnng statt , bei welcher Hurrahrnfe
auf Jamesou ausgebracht wurden , während Acutzcrungcn lebhaften
Mißfallens gegen die Uitlanders laut wurden . — Gerüchtweise
verlautet ( im Gegensatz zu obiger Meldung ) , daß das Kriegsgericht
in Prätoria Dr . Jamesou zum Tode durch Erschießen ver -

urtheilt habe , daß jedoch Präsident Krüger auf die Vor¬
stellung Robinsons das Urtheil nicht bestätigen werde . —
Das „ Rentersche Bürcau " meldet aus Kapstadt von vorgestern :
Eine dort eingegangene Depesche thcilt mit , daß Dr . Jamesou an
Sir H . Robinson ausgeliefcrt worden ist . In der Depesche wird
hinzngefügt , Präsident Krüger habe sich bereit erklärt , die Frage
bezüglich der Reformen in Erwägung zu ziehen . — Die Abfahrt
des

"
englischen Adniirals am Kap nach der Dclagoa - Bah wird

amtlich bestätigt . Das neue Geschwader besteht aus den Schiffen
„ Royal Oak "

, „ Revenge
"

, „ Thescns
"

, „ Gibraltar "
, „ Hermione

"

und „ Charybodis
"

. — Der Kolonialminister Chamberlain
erhielt eine aus Prätoria von gestern datirte Depesche
des Gouverneurs Sir Hercules Robinson , welche lautet :
Johannesburg hat sich heute Nachmittag bedingungslos
ergeben . Die Waffen wurden ausgeliefcrt . Präsident Krüger hat
die Absicht kundgegeben , Dr . Jamesou und die anderen Gefangenen
an den Gouverneur der Kap -Kolonie an der Grenze von Natal
ausznliefern . Die Krisis ist vorüber , jede Gefahr weiterer Feind¬
seligkeiten beseitigt . — Meldung aus Kapstadt vom 7 . d . M . :
Stach einer Depesche aus Prätoria fordert die Regierung von
Transvaal die Entfernung Cecil Rhodes und Jamesons aus Afrika ,
sowie eine hohe Entschädigung von der Chartered Company . — Stach
einer Meldung aus Johannesburg vom 2 . d . M . hat Präsident
Krüger seinen Enkel ganz allein der Truppe Jamesons entgegen
geschickt , um sie zu bewegen , unvenüglich umzukehren . Jamesou
nahm ihn fest , beschlagnahmte seine Waffen und sein Pferd und ließ
ihn erst am nächsten Tage wieder frei . Als er Mil Pferd und seine
Waffen zurückforderte , erhielt er das Pferd zurück , die Waffen
wurden ihm aber verweigert mit den Worten , er könne sic
sich in den BüreauS der Negierung in Pretoria abholen . —

In der Unterredung , welche der deutsche Botschafter Graf
Hatzfcldt vorgestern mit Lord Salisbury hatte , scheint der Bot¬
schafter noch einmal in energischen Worten die Auffaffung der
deutschen Negierung von der absoluten Unabhängigkeit Transvaals
betont zu haben . Denn der „ Standard " fuhr gestern wieder in wilden
Worten gegen Deutschland los uud droht , England würde seine Geduld
verlieren . — Dem „ Neuterschen Bürcau " wird ans I o h a n n e s b u r g
vom 2 . d . M . gemeldet : Mit Erlaubuiß des Kommandeurs der Boeren
hatte der Korrespondent des „ Reuterschen Bürcaus " eine Unter¬
redung mit Dr . Jamcson , dem Major Willonghby und Kapitän
White , welche zwar große Zurückhaltung in ihren Aussagen beob¬
achteten , jedoch mittheilten , daß ihr Anschlag mißlungen

sei , weil die Hülfe , welche sic von Johannesburg glaubten
erwarten zu dürfen , ausgeblieben sei . Bei der Ankunft
vor Krügersdorp würden sie indessen auch ohne die erhoffte Hülfe
entkommen fein , wenn die Eisenbahnschienen anfgeriffen gewefcir
wären ; die Bocren hätten nämlich ihren Schiebbedarf aufgebraucht ,
aber neue Vorräthe mit der Bahn erhalten . Gegen Ende des
Kampfes seien die Leute des Dr . Jamcson von der Uebcrmacht der
Bocren völlig eingeschlossen gewesen und die einzige Wahl für sie
sei gewesen , sich zu ergeben oder vernichtet zu werden .

London , 9 . Januar . Hier geht das Gerücht , Dr . Jamesou
sei den britischen Behörden überliefert , was an der Börse und tat
Publikum einen ausgezeichneten Eindruck machte . — ( Die Mäßigung
des Präsidenten Krüger wäre dann allerdings eine außerordentliche .
Hoffentlich wird es ihm nicht als Schwäche ausgelcgt , daß er einen
in sein Land einfallendcn Fricdcnsbrechcr , dessen Einfall immerhin
eine Anzahl Bürger da » Leben kostete , so ohne Weiteres an die
indirekten Anstifter des Ucbcrsalls zurücksandte , wo er ihn und
feine Genossen , quid juris , hätte tobten lassen können .)

*

Die jetzt nachträglich veröffentlichten Depeschen , welche feit dem
31 . Dezember in Kapstadt zurückgchalteu worden sind , werfen noch
manches bczeichitcndc Schlaglicht auf C . Rhodes ' Komplott . Wan
erfährt , daß das Ccntralcomitö in Johannesburg Freiwillige für
20 Wark pro Tag anzuwerben suchte , daß es Waffen vertheiltc , und
daß cs sich zu einer „ provisorischen Regierung

" aufwarf . Alles Da »
aber vermochte die Bevölkerung nicht zu thätiger Bethciligung zu
bewegen . Das Konnte hatte dem Dr . Jamcson versprochen , den
Bocren mit 2000 Mann in den Rücken zu fallen , wenn diese sich
überhaupt zu vcrtheidigeu wagen sollten , was mau für unwahr »
fcheiulich hielt . So rannte Jamcson in fein Verderben . Und dieses
Comite läßt jetzt dem Präsidenten Krüger dnrch Sir H . Robinson
einen „ freundschaftlichen Vergleich

" anbieten !

Deutsches Deich .

* KsrNrr , 9 . Januar . Anläßlich der jüngst statt -

gehabteu Vorgänge in der südafrikanischen Republik
hat der Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft
in der Sitzung vom 4 . Januar beschlossen , an den Reichs¬

kanzler eine Adresse zu richten und ferner am 16 . Januar ,
Abends 7 Uhr , unter dem Vorsitz des Herzogs Johann

Albrecht zu Mecklenburg , des Präsidenten der Gesellschaft ,
eine Versammlung zu veranstalten . — Mehrfach ist in der Presse
angeregt worden , in dem heute seine Sitzungen wieder auf¬

nehmenden Reichstag die auswärtige Politik , insbesondere
die südafrikanische Tagesfrage , zur Sprache zu bringen . Es

scheint aber , daß die Negierung , aus Gründen , die leicht

zu eriuessen sind , eine allgemeine Erörterung der gegeu -

wärtigen Lage nicht wünscht , denn der Staatssekretär
v . Marschall hat , wie die „ Nat .- Ztg .

"
hört , die Absicht , den

Etat des Auswärtigen Amtes von der Tagesordnung der

Budgetkommission , welche für den 10 . d . Mts . angesetzt ist ,
'
abzusetzen , was auch geschehen wird . — Der wackere Frei¬

herr v . Hammerstein kostet uns , resp . unseren Steuer¬

säckel , wohl noch ein gut Stück Geld . Die Verhaftung des

Fälschers und Betrügers uud seine Ileberführung nach

Brindisi hat nümlich bis jetzt dem preußischen Justizfiskus
eine Kosten - Auslage von nahezu 2000 Alk . verursacht , ein¬

gerechnet alle Diäten und Reise - Auslagen der in Frage
kommenden Polizei - Organe . Die Gesammtkosten werden

sich schließlich im Falle des Transportes durch Italien , die

Schweiz re . auf etwa 2500 Mk . belaufen , ohne die 23er »

pflegungskosteu , welche Preußen ebenfalls an die betreffenden

fremden Staaten zurückzahlen muß . Hoffentlich hat man in

GriechenlRd und Italien den vornehmen verwöhnten Herr «

nicht zu köstlich bewirthet .
* Zwangsweise versteigert sind in der Provinz West »

preußen im vorigen Jahre 251 kleine Güter , außerdem ein großes ;
12 große Güter konnten noch freihändig verkauft werden . Int
Ganzen find dabei VI » Millionen Mark an Hypotheken ausgefallen .
Der westprenßifche landwirthschaftliche Ceittral -Verein will daran »
schließen , daß der Nothstand die kleinen Besitzer noch wehr träfe
als die großen , da es nur einem Besitzer gelungen fei , fein Gut
freihändig zu verkaufen .

Ausland .

* Gestörteich - Ungarn . Vorgestern fand eine eingehende
Besprechung in der TrauZvoal -Frage zwischen dem Minister dc »
Aeußeren , Gclluchowsky , und dem englischen Botschafter statt .

* Frankreich . Der „ Soir " erklärt , wenn auch England auf
einen andauernden Widerstreit zwischen Deutschland und Frankreich
rechne , so gebe es doch zwischen beiden Ländern zuviel gleiche Inter¬
essen , die ein gemeinsames Handeln gegen Englands Politik und

dessen anmaßende Haltung bedingen . Frankreich werde immer die

Vogelherdc . Da , wo e8 auf weithin keine Bäume giebt , kann man
ihn leicht fangen , wenn man auf eine mittelhohe Stange einen mit
Leimruthen bespickten Busch pflanzt , und ebenso bekommt man ihn
in seine Gewalt , wenn man seine beliebtesten Sitzplätze erkundet und
hier Leimruthen geschickt anbringt .

In der Gefangenschaft wird der Raubwürger bald zahm , lernt
feilten Gebieter genau kennen , begrüßt ihn mit freudigem Rufe ,
trägt seine drolligen Lieder mit ziemlicher Ausdauer vor , dauert
aber nicht so gut ans wie seine Verwandten . Früher soll er zur
Beize abgerichtet worden fein ; häufiger aber noch wurde er beim
Fange der Falken gebraucht .

Alle ebenen Gegenden unseres Vaterlandes , in denen der Laub¬
wald vorherrscht , beherbergen den Grauwürger , Rosen - und
Schwarzstirnwürgcr , Schäferdickkopf , Sommcrkrik - und Drillelstcr
( Lanius minor , Italiens , longipennis , vigil , roscus , _ nigrifrons ,
eximius und graecus , Enneoctonus minor ) , eine der schönsten Arten
der Familie . Da « Gefieder ist auf der Oberseite hell aschgrau , auf
der llnterfeite weiß , an der Brust wie mit Rosenroth Über¬
haucht ; Stirn und Zügel , sowie der Flügel bis auf einen
weißen Flecken , der sich über die Wurzelbäisie der neun ersten
Handschwingen verbreitet , und einen schmalen weißen End¬
fan m der Armschwingen schwarz ; die vier mittelsten Stcucrfedern
hadetr dieselbe Färbung , die darauf folgenden sind fast zur Hälfte
weiß , die übrigen zeigen mir noch neben dem dunkeln Schafte einen
schwarzen Flecken auf bet inneren Fahne , die äußersten sind rein
weiß . Das Auge ist braun , der Schnabel schwarz , der Fuß
gräulich . Die Zungen find an der Stirn schmutzig - weiß , auf der
Unterseite gelblich -weiß , grau in die Quere gestreift . Die Länge
beträgt 23 , die Breite 36 , die Fittichlänge 12 , die Schwauzlänge 9 cm .

( Schluß folgt .)

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 8 . Januar : , Fidelio " . Oper in zwei Akten
von L . van Beethoven .

Frau Ende - Andrießen , welche gestern als Leonore hier

zum ersten Male gaftirte , hat sich in der Theaterwelt längst einen

rühmlichen Namen erworben . In Leipzig , Köln und Frankfurt —

dazwischen aber auch in den amerikanischen Musikstädien — ist sie

als eine im wahrsten Sinne des Worts erste dramatische Sängerin

hochgcfeicrt worden . Sic besitzt auch wirklich alle Eigenschaften ,
welche für die Wiedergabe großer heroischer Partiecn ,
namentlich der modernen Oper , nur irgend erwünscht sein

können : ihre Persönlichkeit ist wahrhaft imponireud , die

Züge sind ausdrucksvoll , wemigleich nicht gerade sehr

wechselnd belebt ; ihr Spiel ist durchdacht , jede Bewegung groß

und edel gehalten . Die Aussprache ist vortrefflich , besonders auch

der Dialog — im „ Fidelio
" von größter Wichtigkeit — klang voll

und eindringlich . Die Stimme ist außerordentlich umsaugreich und

kernig : in der großen Arie wurde das zweigestrichene h und im

Grab - Duett des zweiten Aktes das tiefe a noch kräftig zu Gehör

gebracht ; innerhalb dieser mehr als zwei Oktaven gehorcht die

Stimme allen Intentionen der Sängerin aufs Genaueste und ver¬

mag namentlich in der Mittellage eine ungewöhnliche Energie zu

entfalten , während in derHöhe nicht zwar die Kraft — wohl aber hie und

da die Stetigkeit und Geschmeidigkeit des Tone » zu wünschen läßt . Dir

eigentlichen musikalischen Ausgestaltung der Partie fehlte es nicht

an klangschönen Wirkungen — ich erinnere rur an den wie von

Seufzern untermischten Vortrag des Adagio und andererseits an

den in Siegesgcwißheit strahlenden Ausdruck deS Allegro der

großen Arie — , aber cs fehlte auch nicht an mancherlei Stil -

widrigkciien , die denn allerdings wohl mehr nur das Ohr des

schärfer zuhörenden Kenners befremdet haben mögen ; sie sind aber

unseren jüngeren Künstlerinnen so und so oft zum Vorwurf

gemacht und sollen hier wenigstens nicht zur Nachahmung

empfohlen werden . Fran Ende -Andrießen erwärmte das Publikum

mehr und mehr ; im zweiten Akt hatte sie ihre besten Momente :
das berühmte „ tobt ’ erst fein Weib " strahlte in Glanz und Kraft ;
für den Quartettfatz selbst setzte freilich Frau Ende - Andrießen ein

so beschleunigtes Tempo durch , daß ein wirkliches Aussprechen zuletzt

kaum noch möglich war ; von größter Wirkung war bann das

jubelnde Schlußduett „ O namenlose Freude
" : hier konnte sich die

dramatische Schlagfertigkeit der Sängerin so recht eindringlich er¬

weisen . Im Allgemeinen hinterließ die künstlerische Darbietung der

Frau Endc -Andrießen einen großzügigen und bedeutenden Eindruck ,
wenn sie auch vielleicht nicht den vollen idealen Gehalt der Auf¬

gabe erschöpfte . Durch die machtvolle majestätische Persönlichkeit
und das wuchtige Organ , die beide mehr für das Heroisch »

Entschloffene eignen , ist es der Künstlerin nicht unwesentlich er¬

schwert , auch die echt weibliche Zartheit in dieser poetischen Gestalt

der Leonore zu überzeugendem Ausdruck zu bringen . Was sie in

dieser Hinsicht erreichte , ist daher nur umso bewundernswerther .

Frau Ende - Andrießen wurde durch rauschenden Beifall und

zahlreiche Hervorrufe in jeder Weise ausgezeichnet . Unsere ein¬

heimischen Mitglieder wußten sich neben der berühmten Künstlerin

mit allen Ehren zu behaupten . 0 . D .

Ans Kunst und Kebsri .
* Kurhaus . Mit dem hier wohl noch nicht gehörten A - moIl -

Konzene von Grieg , welches Fräulein Ella Pancera in dem
morgigen Cyklus - Kouzcrtc spielen wird , errang dieselbe kürzlich in
Magdeburg einen ungewöhnlichen Erfolg , so daß die dortige Kritik
berichten könnte : „ Fräulein Pancera , deren bescheidene , dabci von
einem energischen Schein hoher Genialität umflossene Erscheinung
sofort den gewinnendsten Eindruck machte , spielte das Griegsche
Konzert als eine Meisterin ersten Ranges . Eine solche Kraft , Poesie ,
Sicherheit und Gedächtnißstärke zwingen uns , Fräulein Pancera
für eine der allerersten Pianistinnen der Jetztzeit zu halten . " Die
Künstlerin wird hier ferner : Fcuerzauber aus „ Die Walküre " von
Wagner - Braßin , L ’alouette , Romanze von Glmka - Balakircff und
Tarantelle aus „Venezia e Napoli “ von Liszt zum Vortrag bringen .
Auch das Programm der Kurkapelle ist wieder ein sehr gewähltes ,
so daß uns in jeder Hinsicht großer musikalischer Genuß in dem
Konzert bevorstcht . Fräulein Pancera wird einen Konzertflügel von
Müthucr spielen .

* Residenz - Theater . Aus dem Theaterbüreau schreibt man
uns : Der heutigen Prcmiöre des lustigen Schwankes „ Ausgezeichnet

"

folgt morgen , Freitag , die letzte volksthümliche Vorstellung ( Balkon
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— Ktädtischeo Schlachthaus . Der Verwaltungsbericht der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofs - Anlage pro 1894 ' 95 , welcher
soeben erschienen ist , enthält folgende Einzelheiten von allgemeinem
Interesse : Der ganze Verkehr bat in diesem Jahre dadurch etwas
gelitten , daß die Viehpreife ganz enorm gestiegen sind . Durch die
diesjährige gute Futtcrernte ist volle Aussicht vorhanden , daß die
Viehprcije fallen werden uud der Verkehr sich wieder heben wird .
Die Vichniärkte wurden wie im vorigen Jahre mit vorzüglich ge¬
mästeten Ochsen aus Oestcrreich - Uugarn durch Großhändler beschickt .
Der Flcischverkaufsraum für das von auswärts eingeführte frische
Fleisch hat sich als zu klein erwiesen , weshalb ein großer Tbeil der
Wagenhalle als Verkaufsstelleeiuqerichtetwerden mußte . Der Gesammt -
Marktbetrieb war folgender : 3947Ochsen,2777Kühe,26,382 Schweine ,
20,802 Kälber , 7568 Hammel und 9352 Ferkel . Vom Markte
wurden ivegen Abmagerung und krankhaften Aussehens znrück -
gewiesen : 5 Ochsen , 18 Kühe , 30 Kälber ( letztere weil zu jung und
zu leicht ) . In der Berichtszeit wurden im Ganzen 55,874 Thiere
geschlachtet und zwar 4810 Ochsen , 2403 Kühe , 1 Rind ,
27,127 Schweine , 14,493 Kälber , 7178 Hammel oder Schafe ,77 Ziegen , 63 Ferkel und 222 Ziegen - oder Schaflämmer . An frisch
geschlachtetem von außerhalb eingesührten Fleisch wurde ge¬
wogen : 416,513 kg und 9515 Wildschweinsteisch . Die Schlachtkaus¬
und Viehhoss -Aulage wurde von 418 Personen und vielen Kor¬
porationen besichtigt .

— Denkmal für den Kerrag von Dastan . Gutem Ver -

. „ Lvastcr - Dachrichten .
△ Mainr , 9 . Januar . Fahrpcgcl : Vormittags 2 m 56 cm

gegen 2 m <8 cm am gestrigen Vormittag .

Geldmarkt .
ber Frankfurter Börse vom 9 . Januar .

Mittags 12 ' / - llhr . — Kredit - Actie » 301 -/ . — ' / - , Disronto -
Conuuandit - Authcile 205 .40 - 206 .20 , Italiener 84 .60 , Staatsbahn .
Stetten 3057 «, Lombarden 85 -/ - , Gotiharddahn - Aclien 168 .— ,
Ceutralbahn 130 — , Nordsflbahn 125 .— , Unionbahn 8880
Laurahüttc - Actien — .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
172 .90 , Bochumer 150 .— , Harpener 168 .50 , 3 - proceutigc
Mexikaner 24 .80 , 6 -proc . Mexikaner 88 .50 , 4- proc . Ungarn — —
Berliner Handels - Gesellschaft 148 .60 , Jtal . Mittelmeer — ,
Banane Ottomane — , Hessische Lndwigsbahn — , Jtal .
Mcridionanx — , Darmstädter Bank — , Dresdener
Bank 155 .— , Deutsche Bank — . Tendenz : still , befestigt , Hess .
Lndwigsbahn -Aktien höher 122 .

Wien , 9 . Januar . Ocsterrcichische Credit - Actien 359 .40 ,
Staatsbahn - Actien 358 .50 , Lombarden 99 .— , Mark - Noten 59 37
Tendenz : — .

* Diez , 8 . Januar . Am heutigen Tage begeht Herr Straf -
anstalts - Aussehcr D erubach sein goldenes Amts - Jubiläum .
Als Anerkennung für seine gewissenhafte DienstfShrniig wurde dem¬
selben vor einigen Jahren das „ Allgemeine Ehrenzeichen "

zu Thci !.
Ebenso wurde er zum stellvertretenden Obcrausseher ernannt und
ihm das Tragen des Degens gestattet .

* Aomlmrg , 8 . Januar . Ein A ttentat auf derHomburg -
Ufinger Eisenbahn

' ist durch einen glücklichen Zufall verhindert
worden . Der Gärtner Bingenheimer aus Seulberg belauschte zwei
Gärtnergehülfen , die sich in lebhaften Farben ansmalten , luie hübsch
es anssehe , wenn der nächste Zug durch die Steine , die sie auf die
Schienen gelegt , entgleisen würde . B . ging sofort zum nahen Bahn¬
damm , auf dem er mehrere große Steine vorfand , die er sofort
entfernte , worauf er dann Anzeige erstattete . Die beiden jugend¬
lichen Burschen sind gestern verhaftet worden : sie heißen Hcnuemann
aus Cronberg und Will aus Fraukfurt a . M .

nöthigen Konsequenzen ziehen im Bunde mit Deutschland und
Europa , wo cs auf Rivalitäten und die Opposition Seitens Eng¬
lands stieße . An einem Kreuzzuge gegen England werde sich Frank¬
reich allerdings nicht betheiligen .

* © roßbritannirn . Auf,dem Kolonialamt traf gestern Nacht ,
12 Uhr 55 Min „ einTelegramm aus Pretoria von dem Gencral -
Gonverneur Robiufoli , datirt vom 7 . Januar , ein . Darnach hat
derselbe von dem Neform -Comitö die Botschaft erkalten , daß dasselbe
dem Befehl der Negierung der südasrikanischeu Nepublik Rechnung
tragen weide uud beschlossen habe , die Waffen iiicder -
zulegen . Die Boeren hätten volles Vertrauen zu ihm , daß
er ihnen . Gerechtigkeit schaffen werde . — Vorgestern Abend
fanden in L o » d o n wieder blutige Schlägereien zwischen
deutschen und holländischen Matrosen einerseits lind englische »
andererseits statt . — Die „ Daily News " verzeichnen das
Gerücht , daß die Negierung bei Eröffnung der Kammer einen Gesetz¬
entwurf einbiilige » werde , wonach die enormen Ueberschüsse des
Haushalts zu Schiffrbaüten verwendet werden sollen .

loärtigen Regierungen , mit AiiSuahme der amerikanischen Negierungen ,
mit Todesstrafe bedroht wird . Die Eugländer werden beschuldigt ,
die Revolution augefacht zu haben .

Washington , 9 . Januar . Eine Resolution , welche vorschlägt ,
Hawaii zu einem Staate der Vereinigten Staaten von
Nordamerika zu machen , ist an das Comstö des Repräsentanten -
Hauses für auswärtige Angelegenheiten verwiesen worden . — Das
Comitä des Senats für Marine Angelegenheiten sprach sich in seinem
Bericht zustimmend zn dem Anträge aus , die Mannschaften der
Marine zu vermehren . Der Sekretär der Marine , Herbert , suchte
die Genehmigung zum Bau von 12 Torpedobooten nach .

Depeschenbürcau Herold .

§ crlin , 9 . Januar , lieber den N n f a l l der Prinzess ! n
Friede , ch Leopold wird dem „ Kleinen Journal "

berichtet :
Als die Prinzessin nach ihrer Rettung zum Schloß transportirt
worden war , war der Prinz dort nicht anwesend . Als Erster er¬
schien der Kaiser , doch bat ihn der behandelnde Arzt , von einem
Besuch Abstand zu neunten , da der Zustand der Prinzessin ein sehr
bedenklicher war . Sic hatte 25 Minuten bis zum Halse im Wasser
zugebracht , und infolge dessen war sie vollständig erstarrt . Das
Herz hatte fast zu pulsiren ausgehört . Der Prinz soll nun dem
Befehl des Kaisers , ihm zu einer bestimmten Stunde über das Be¬
finden der Prinzessin und deren Unfall Rapport zu erstatten , nicht
Folge geleistet haben . Hieraus wurden über den Priiizeii 14 Tage
Stubenarrest verhängt uud die Wache nach dem Schloß befohlen ,
die vorgestern erst wieder zurückgezogen worden ist . — Mr . KneebS ,
der Besitzer des Neunpfeldes Nelly KneebS , ist von Amerika hier
eingetroffen , um den am 11 . d . M . gegen ihn anstehenden Termin
wegen Betrugs persönlich währzuuehmen . KneebS soll die berühmte
amerikanische Stute „ Bethel

" hier unterbeut Namen „ Nelly KneebS "

eingeführt haben . — Hier wird während der diesjährigen Eewerbe -
Ausstellnng ein internationaler Francn - Kongreß geplant .

Mik » , 9 . Jaunar . Die Blätter bezeichiten fast ansnahmslöS
die Ausrüstung eines fliegenden englischen Ge¬
schwaders als eine lächerliche Demonstration , welche
absolut nichts Vennruhigeiides habe . Die „ Neue freie Presse "

fragt ,
was denn geschehen sei, wodurch die plötzliche Thatenlnst Englands
gerechtfertigt sei ? Jn die Transvaal - Nepnblik sei ans der benachbarten
engli scheu Kap -Kolonie eine Bande Freibeuter eingebrochcn und von den
tapferen Bocreu schnell überwunden worden . Da nun die englische
Regierung jede Solidarität mit jenen Flibustiern kategorisch ab -
gelehnt halte , so konnte doch logischer Weise die Glückwunsch -
Depesche des deutschen Kaisers an den Präsidenten Krüger keine
Spitze gegen Eiigland Haden . Daß England heute ifolirt dastehe ,
könne zwar die englische Empfindlichkeit reizen , Dentschlaud werde
aber

.
dafür besonnene Mäßigung zeigen . Die Friedfertigkeit

Deutschlands habe schon schwerere Proben bestanden .

. Paris , 9 . Januar . Der hiesige portugiesische Gesandte erklärte
entern Redakteur des „Temps "

, daß die Ausschiffung deutscher
ru V pen . tn ber Dclagoabai mir im Einvernehmen mit

Portugal möglich sei, ba bie Lai portugiesisches Gebiet sei . Der
Gesandte glaubt nicht , baß diesbezügliche Verhaitblunaen geplant
werden . — Tie Tänzerin Bob Walter überfiel den
Kritiker Lorratn und zerfleischte ihm mit einem Schlüssel¬
bund das Gesicht . Lorrain hat sofort die Klage eingereicht . —
Der Untersuchungsrichter verhörte gestern in ber Üntersnchuuassache
der 104 Pa na misten den früheren Minister Deville , welcher an¬
geblich die Liste mehreren Abgeordneten mitgctheilt halte , sowie
ferner den Polizei -Präfekten Andrieux . In dem Verhör wnrden
keine neuen Einzelheiten festgestellt . — Die Blätter unterziehenzloar
die Haltung Englands einer scharfen Kritik , sprechen sich aber nichts¬
destoweniger gegen ein Einvernehmen mit Deutschland aus .

London , 9 . Januar . England trifft große Vorbereitungen
u u b Rüstungen zur See .

Dover , 9 . Januar . Ein schrecklicher Sturm hat
gestern bie Abfahrt sämmllicher Postdampser verhinbert .

tzclgrad , 9 . Januar . Der katholische Missionrpfarrcr
Dr . Ewald Cok , ein Deutscher , wurde wegen angeblicher Be -
fchimpsiiiig der serbischen Staatskirche zu vier Monaten Gefäugniß
venirtheilt . Derselbe hat Berufung eingelegt .

Konstantinopel , 9 . Januar . Infolge heftiger Schnee -
sturme sind bie Eisenbahn - Verbindungen mit West - Europa
unterbrochen .

.50 Pfg ., Sperrsitz und I . Rang 1 Mk . 50 Psg .), welche eine Aus¬
führung bet mit so großem Beifall aufgeuommenen Gesangspossc
„ Die wilbe Katze "

bringt . Die Direktion macht ausdrücklich darauf
aufmerffom , daß weitere volkschümlichc Vorstellungen keinesfalls
stattfinden werden . — Von Samstag , 11 . d . M ., an beginnen die
Wochentags - Vorstellungen im Residenz - Theater wieder um 7 Uhr ,da die probeweise spätere Anfangszeit (77a Uhr ) den Wünschen der
Mehrzahl der Theaterbesucher nicht entspricht .

* Eine Entdeckung , welche der Professor der Physik Wilhelm
Conrad Röntgeil in Würzburg gemacht haben soll , erregt angeblich

Wlciier Fachkreisen großes Aufsehern Wenn bie hierauf bezüg -
uajen Mittheilungkn sich als begründet erweisen , so hat man es mit
Einem in feiner Art epochemachenden Ergebnisse der Fotsch,ing zu
thnn , das sowohl auf physikalischem tote auf medizinischem Gebiete
ganz merkwürdige Kousequenzeii bringen dürste . Die Wiener Presse
erfährt darüber : Professor Röntgen nimmt eine Crookessche Röhre— eine sehr stark ausgepumpte Glasröhre , durch die ein Jnduktions -
sttom geht — und photographirt mit Hülfe der Strahlen , welchc biese
Röhre nach außen hin aussendet , auf gewöhnlichen photographischen
PIatteii . DieseStrahlennun,von deren Existeuzman bisher keineAhnuug
batte , sind für bas Ange vollständig unsichtbar ; fie burdibringen , im
Gegensatz zu gewöhnlichen Lichtstrahlen , Holzstoffe , organische Stoffe
und dergleichen undurchsichtige Körper , Metalle und Knochen hin -
gegen halten die Strahlen auf . Man kann bei Hellem Tageslicht mit
geschloßener Kassette photograpbircn ; d . h . die Lichtstrählen gehen
den gewöhnlichen Weg und burdjbringen auch den Holzdeckel , der vor
die lichtempfindlichen Platten geschoben ist und sonst vor dem Photo -
graphiren entfernt werden muß . Sie durchdringen auch eine Holzhülle
vor dem zn photographireuden Objekt . Prof . Röntgen photographirt
z. B . die Eewichtstücke eines Getoichtsatzes , ohne bas Holz - Etui zu
öffnen , in welchem die Gewichte aufbewahrt sind . Auf der gewouneuen
Photographie sieht man nur bie Metallgewichte , nicht die Kassette .
Ebenso kann man Metallgcgenstäude , bie in einem Holzkasten ver¬
wahrt sinb , photographiren , ohne bcn Kasten zu öffnen . Wie die
gewöhnlichen Lichtstrahlen durch Glas gehen , so gehen diese un -
entbeeften von Crookesschen Röhren ausströmenben Strahlen durch
Holz und auch durch — Weichtheile des menschlichen Körpers . Am
überraschendsten ist nämlich die durch den erwähnten photographischen
Prozeß gewonnene Abbildung von einer menschlichen Hand . Das
Bild enthalt die Knochen der Hand , um beten Finger die Ringe frei
i » schweben scheinen . Die Weichtheile ber Hand sind nicht sichtbar , i

Achte Nachrichten ,

Continental « telegrat >6tn »O oii ' eagnle .
Krrli » , 9 . Januar . Heute Nacht , 12 Uhr , fand die lieber5

führung der Leiche des Prinzen Alexander von
Preußen nach der Dom -Jnterimskirche statt . Voran ritt eine
Eskorte Garde - Kürassiere , dann folgte der reich mit Palmen und
Kränzen bedeckte , von einer Krone überragte Leichenwagen mit
Fackelträgern zu beide » Seiten . Dicht hinter dem Sarg schritt der
Kaiser im Mantel und Generalshelm , bann bie Adjutanten und das
Gefolge . Eine Kurassier - Abtheilung schloß den Zug . Nach ber
Aufbahrung in ber Kirche sprach Hofprediger Faber ein Gebet . —
Wie die Marge,iblätter ans Lübeck berichten , bewirkte ein orfau =

artigerNorbweststurm ein Steigen des Tr '
aoeflusses . Kaiionen -

signale mahnen bie Bevölkerung zur Räumung ber an ber Trave
gelegenen Wohnungen . Auch im Kieler Hasen ist bas Bollwerk
überfluthet . Die Hafendampfer haben ihre Fahrten eingestellt .

Varis , 9 . Jaunar . Der Dichter Paul Verlaine ist gestorben .
Madrid , 9 . Januar . Zahlreiche Familien ans ber llmgcgeitb

von Havana haben durch den Aufstand ihre ganze Habe eingebüßt
und sind in bie Stabt geflüchtet . General Navarra lieferte einer
Schaar von Aufständischen in der Nähe van Zeiba Delagua ein
Gefecht . Die Aufständischen verloren 23 Tobte .

Srm - tJsxrl : , 9 . Januar . Einer Depesche aus Caracas zu¬
folge ließ die venezuelanische Regierung eine Anzahl hervor -
rogeiiber Personen unter dem Verdachte verhaften , daß sie sich mit
Guzman Blauco und der englischen Partei zum Sturze des Präsidenten
Crespo verschworen haben . Die Regierung hat die Landung und
Einschiffung aller Personen , welche nicht wirkliche Reifeube sind ,
verboten , um bie Beziehungen zwischen beit Verschworenen innerhalb
und außerhalb bes Landes unmöglich zu machen . — Die „ New Z) ork
World " veröffentlicht einTelegramm aus Caracas , nach welchem
Venezuela als im Nevolutions -Zustand befindlich erklärt wurde .
Die Regierung habe von ber Kammer bie Genehmigung eines Er¬
lasses verlangt , durch welchen jede geheime Verbindung mit aus -

Mar ktberichte .
* Wiesbaden , 9 . Januar . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

77 Pst bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk . 80 Pf . bis 13 Mk
50 Pf . 100 Kilogramm Richistroh 3 Mk . 60 Pf . bis 4 Mk .40 Pf . ICO Kilogramm Hon 5 Mk . — Pf . bis 6 Mk . — Pf —
Angefahren waren : 18 Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit
Heu und Stroh .

— Die Wiesbadener Gemeindesteuer gestaltete sich nach
der Veranlagung für 1895/96 wie folgt : Sie betrug : a ) an Grund¬
steuer 6880 Mk . 84 Ps . , b ) an Gebändestener 461,307 Mk . 26 Pf .
( 159,077 Mk . 17 Pf . mehr als in 1894/95 ) , c) an Einkommensteuer
1,224,156 Mk . 61 Pf . ( 72,252 Mk . 84 Ps . mehr al « in 1894/95 ) ,
d ) an Gewerbe - und Äetiiebssteuer 110,236 Mk . ( gegen 106,915 Mk .
in 1894/95 ) , im Ganzen 1,802,580 Mk . 71 Pf . (234,468 Mk . 34 Pf .
mehr als in 1894/95 ) . Hiervon wurden als Gemeindesteuer er¬
hoben in Form von Zuschlägen a ) zur Staats - Einkommensteuer
90 pCt ., mithin zusammen 1,101,740 Mk . 95 Pf ., und zu den Real -
fteuern 112 ' / , pCt ., mithin zusammen 650,727 Mk . 11 Pf . , jus -
gefamnit 1,762,468 Mk . 6 Pf . — Nach einer dem bereits erwähnten
städtischen Vermal tnugsbcricht beigefügten Zusammenstellung ber
Ergebnisse der Einkommensteuer - und Ergänzt : ugs - , „ _ , , „ ,
steuer - Veranlagung nach Eiukommensgruppen be - I .T schierstem , 8 . Januar . Heute Vormittag ertrank im
tntgen in 1895/96 a ) bei der,Einkommensteuer : die Anzahl der ver - I Rhein bei Biebrich ber Arbeiter Fritz Birck von hier . Derselbe
anlagtm Censiten 12,174 , diejenige der Haushaltungsangehörigen I Wollte einen mit Sand beladenen Nachen mit noch mehreren anderen
21,457 , der © efammtbetrag der veranlagten Steuer 1,294,832 Mk . I Männern rhciuabwärts befördern . Biebrich gegenüber wollten sie
b ) bet ber Ergäiizuugsstcncr : bie Anzahl bet veranlagten I an einen Schlepper anhängen , badet wurdcnsaber Birck und noch
Censite 6129 , bet Hanshaltungsangehörigeu 10,583 , ber Gesamutt - I ein anbetet Mann bnrch bas Seil aus dein Nachen geschleudert ,
betrag ber veranlagten Steuer 397,108 Mk . 60 Psg . Veranlagt I Der Anbere wollte ben Birck retten , geriet !) aber i » die Gcsahr ,
find 1) 900 bis 3000 Mk . Einkommen : a ) zur Einkommen - I stlbst zu ertrinken . Da Birck nicht schwinnueu konnte , versank er
steuer 8409 Genfiten und 15,075 HaushaltuiigSaiigehörige mit I bald in der Fluch , nm nicht wieder auszutauchen . Der Ertrimkene
156,654 Mk ., b ) zur Ergänzungssteuer 2631 Censiten und 4828 | hinterläßt eine Fran und fünf kleine Kinder .
HaiiShaltungSangchörige mit 36,096 D !k. 40 Pfg . 2 ) 3000 bis
6000 Mk . Einkommen : a ) zur Einkommensteuer 2015 Censiten
and 3912 Hanshaltnugsangehörige mit 188,944 Mk ., b ) zur Et - i
gänzungssteuer 1696 Censiten und 3352Hanshaltungsaugehötige mit
68,309 Mk . 20 Pf . 3 ) 6000bis9500Mk . Einkommen : a ) zur Einkommen¬
steuer 781 Censiten und 1120HaushaItungsa !igehötige mit 160,924 Mk .,b ) zur Ergänzungssteuer 750 Censiten und 1060 Hanshaltuirgs -
angehönge mit 51,104 Mk . 40 Pf . 4 ) 9500 bis 30,500 Mk . Ein¬
kommen : a ) zur Einkommensteuer 786 Censiten und 1045 Haus -
halliingsangehörige mit 368,510 Mk ., b ) zur Ergänzungssteuer 4
779 Censiten und 1022 HauShaltnugsaugehörige mit 129,014 Mk .
5 ) 30,500 bis 100,000 Mk . Einkommen : a ) zur Einkommensteuer
161 Censiten und 290 HaushaltunqSangehörige mit 274,000 Mk .,b ) zur Ergänzungssteuer 158 Genfiten uud 287 Hausbaltnngs -
angehörige mit 80,184 Mk . 60 Pf . 6 ) 100,000 Mk . Einkommen :

• a ) zur Einkommensteuer 22 Censiten und 15 Hanshaltungs -
angehörige mit 145,800 Mk ., b ) zur Ergänzungssteuer 20 Censiten I
und 15 Haushaltnngsangehörige mit 32,115 Mk .

Aus Stadt uud Zand .

Wiesbaden , 9 . Januar .
— Personal Nachrichten . Versetzt wurde der Bahnhoss -

vcrwalter Karl R o hmann von Wiesbaden als Bahnhofsvenvalter r —
nach Worms . Der Stationsverwalter Appel von Lampertheim I nehmen nach sind mehrere alte Nassauer zu einem Gönnte zu -
kommt als Bahnhofsvertoalter nach Wiesbaden . — Unter den I fammengetteten , welches sich die Errichtung eines Denkmals für den

SfiSIÄ r ,Wiesbadener , Herr Karl Sachs , Getreide - Großhändler in I ilkwacht bat .

Nürnberg , Sohn des Herrn Nechnmigskaminerraths a . D . Sachs I — Kirchlicheo . Die evangelische Kircheubehötde hat an =
hier . — Der Militärauwärtet Zimmermann , seither Büreau - I geordnet , daß am nächsten Sonntag in den Hauptgottesdiensten
Hülssarbeiter bei dem Landgericht hier , ist zum etatsmäßigen Gerichts - I den Gemeinden das Ableben des Prinzen Alexander von
Assistenten ernannt und als solcher zum 1. Februar an das Amts - I Preußen in der üblichen Weise verkündet werde . — Die Kirch en -
gericht zu Altenkirchen versetzt worben . I kollekte in den Geniemden bes Kousistorialbezirks Wiesbaden

— fiiifhrtiia 87 Siuftohriinnpn „ s I 5M » Besten des im Bail begriffenen Diakonisseu - Mutterhauses an
riumsÄtaUde mSR S W N

°
eander mit 3̂ 6 m ^ Äbe ^ entlanen

” ' "

stets wachsendem Erfolge in 4 Monaten des letzten Winters . Salb | ~ VitL „ uru
'

j , --/ ~ . , , ,in erzählender Prosa , bald in verklärender Poesie , läßt ' der Rezitator I m - T Theologische prufimg . Die nächste zweite theologische
bie Geschichte bes Kriege » 1870/71 sich vor ben Zuhörern abspielcii I mlnlste ' '10) wird in der Zeit vom 4 . bis 7 . Februar
Neben ihm werden in dem in Dunkel gehüllten Saal die prächtigen I ZUhresvor der PrufnngS -Komimffion des Königlichen
farbigen Lichtbilder — 65 an der Zahl — sichtbar , bie uns die I L bwr abgehalteu werden . Zu derselben haben sich nenn
deutschen Soldaten im Kampf für das Vaterland zeigen . Nicht nur I Kandidaten gemeldet .
bas Ohr , sonbern auch das Ange nimmt also bie Erinnerung au I ~ Gardr - Urrri » . Gestern Abenb hatten sich in ber
jene große Zeit auf . Herrn Neander wirb ganz besonders ein I Nestauratiou Wolter eine Anzahl ehemaliger Gardisten eingefunben ,
kräftiges , badet biegsames , aller Abtönnugen fähiges Organ nach - I um hierselbst einen Garde -Verein zu gründen . Es soll schon am
gerühmt . Nichts kann wohl geeigneter sein , den Patriotismus zu I nächsten Samstag eine zweite Versammlung in „ ben drei Königen

"
stärken bei ben Alten , ivelche jene Zeit erlebt , zu wecken bei ber I Zur Bcrathnug ber Statuten stattfindeu .
jüngeren Generation , als eine solche Aufführung , welche bazu noch I — Dle Giodah » im Nerothal kann von morgen , Freitag ,hier m bie Woche ber Venailler Kaiser -Proklamation fällt . Dieselbe I ab wieber befahren werden .

Kni 'Änt ^ 1

*

*108 ( 7 ‘ Eyklus -Lorlcsung ) im großen Saale des - Diebstähle . Am 4 . b . M . wurde einer Köchin im Schalter -
iwuryauie , narr . 1 raum des Postamts I ein Portemonnaie mit 20 Mk . 60 Pf . uub

5 Centimes ans der Tasche ihre » Jaquetts entwendet . — Am
5 . b . M . wurde aus einem Mctzqeiwagen , welcher vor einem Hause
in der Adolfsallee hielt , eine Quantität Fleisch geftoblen . — Von
dem Hose ber Marktschulc ist am 4 . b . M . ein zweirädriger , grau «
angestrichener Handkarren verschwunden .

— Konlinroverfohren . In bem Konkursverfahren über
das Vermögen ber Kommanbitgesellschaft Rheinische Holzwolle - Fabrik

er - | Marwitz u . Co . in Liquidation zu Schierstein a . Rh . ist an Stelle
des Rechtsanwalts I) r . Helmer der Rechtsanwalt Iw . Löb dahier
ztiiu Konknrsverwalter ernannt .

— Die Daeanreii - Fiste für Militär - Anwärter Mo . 2
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuznseheu .

Geschäftliches .
— Beider Deutschen Militairdienst - Dersicheruugs -

Anstalt in Hannover waren im Monat Dezember 1895 in den
beibeimn ber Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , derMilitair -
dienst - Verficheruirg und Lebens - Versicherung su cr =
ledigen 1680 Anträge über Mk . 2,587,190 .— Versicherungs -Kapital .
kSU der Zeit vom 1. Januar 1895 bis Ende Dezember waren An¬
träge über eine Versicherungssumme von Mk . 29,844070 — zu
Ledigen , gegen Mk . A .044,230 im Vorjahre . Von Errichtung der
Anstalt ( 1878 ) bis 6nbr

"
189o gingen ein 279,836 Anträge über

5^ 7 -̂ 9 . 339 - ' M — Versicherungs - Kapital . Die Auszahlungen an
Versicherungssumme , Pramienruckgewähr tc . im Laufe des Jahres
1895 betrugen Mk . 2,076,000 .— , die Gesammtanszahlunacn feit
Bestehen der Anstalt Mk

'
7,452

'
000 .— . Das VeMögen der An -

stalt erhöhte sich im Monat Dezember von Mk . 68,067,000 .— auf
Mk . 68,522,000 .— p gjj

Die heutige Abend - Airsgabe nrnfatzt 6 Seiten .
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Prämiirt .

6 . M . 8 . No . 47384 .

Freunde eines guten Kaffees

Thee
en gros

en dtftail

Ernte

Drucksachen aller Art

Auskunft gerne bereit . Ludwig Wilhelm Schmidt
- "

E
' ' " . ..... ■ ■ ■ II - . 11 ■■■ 11

Verantwortlich für ben politische und feuifirtoniftitotn Theil : W . Schulte voxi Brühl ; für dm übrigen TheU und die Ai

KotätiouSpreffenÄruck und Verlag der L . Schellenberg ' schm Hos - Buchdruckern tu .
iyzeigm : C . Rötherdt ; Bride in Wiesbaden .
Wiesbaden .

Hiermit zur Nachr . , daß ich meine früh . Botengänge Zwisch .
Wiesbaden u . Biebrich » . zurück wieder übern , habe . Packetc
zur Bestell , bitte bei Herrn Adalbert Gärtner , Srifengesch .,
Marktstr . 20 , Bestell , z. Abholung v . Pasteten b . H . A . Cratz .
Drogerie , Langgasse 29 , nieder !, z. w . Elise Schön , Wwe .

"
Este Karl - u .

Adelhaidstraße .
12639

a Vierteljährlich nur 3 Mk .

Wünsche , betreffend Neu - Auf¬
nahmen werden stets gerne be¬

rücksichtigt .

Kameraden , welche bei der Kaiserlichen Marine , Matrosen -

Divis . , Werst - Divis . , Seebataillon , Matrosen - Art . -Abih .

gedient haben , werden zu einer Besprechung aus Montag Abend
9 Uhr in die Kronenbierhalle , Kirchgasse , eingeladen .

Der Einberufer .

Köln 1895 .

15264

liefert schnell und billig 12946 I

EdeFscJhe Buchdruckerei , Mauergasse 8 ,

Wen au Tge nomincn in der letzten Woche t

Eber * . Im blauen Hecht , Tolstoj . Grausame Genüsse , Eieiberg , Graf Jarl , Heimburg . Haus Beetzen , Weyer . Conr

Ferd . . Die Hochzeit des Mönchs , Rosegger . Als ich noch jung war , Meyer . Conr . » erd . , Jürg Jenatsch , Tovote ,

Heisses Blut , Meyer , Conr . » erd . . Der Heilige , Benson , Dodo , Meyer , Conr . » erd . , Angela Borgia etc . etc .

Fabrik - Lager
in

fertigen Schnhwaareu .

Grosse Auswahl

nur bester Fabrikate

zu bekannt billigen Preisen .

Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Die diesjährigen Theen übertreffen an
Qualität ganz bedeutend die Theen des
letzten Jahrgangs .

Durch directe Bezüge bin ich in
der Lage , meinen zahlreichen Abnehmern
etwas Vorzügliches zu bieten und

empfehle lose ausgewogen , nicht

durch kostspielige Packungen vertheuert ,
als äusserst preiswerth :

Moning Congo . naturel ,
» oorliow Soucliong , fein ,
Fooclion Soucliong , fst .,

staubfrei ,
Capseng Soucliong , kräft . ,

aromatisch ,
Capseng Soucliong , hoehfi ,
Capseng Soucliong , extra¬

fein , das Beste der Saison ,
Maisermischung , Souchong

mit Blütben - Pecco ,
Thee Spitzen , staubfrei ,

„ „ feine Qual . ,
die

Haupt - Agentur
unserer Gesellschaft für Hessen - Kassau übertragen haben .

Höflichst Bezug nehmend auf obige Mittheilung halte ich mich zu Abschlüssen jton
Lebens - , Renten - und Unfall - Versicherungen bestens empfohlen und bin zu jeder weiteren

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorriithig bei 14915

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Stenographie - Schule
Staatlich genehmigt .

( System Stolze . )

Polysiilfin
Staatlich geprüft , gcsetzl ich geschützt .

Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt .

Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
industrielle Wasch - , ESI eich - u . Heinigungs -

zwecke durch Einwirkung von im Wasser löslichen ,
geruchlosen Schwefelverbindungen , ohne jeden An¬

griff der Wäsche und der Hände .

Das vorzüglichste Waschmaterial
für Wollwäsche .

Grosse Ersparniss an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche .
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste

empfohlen werden .

Preis nur 25 Pf . per Packet .

Zu haben in allen Droguen - , Material - , Colonial - und

Seifenhandlungen . 164

Gfiiernl - Depot :

J . M . Roth Nachfolger ,
Wiesbaden .

Solide Slhimild- Md couruitt Stimmten
kautt inan reell und billigst bei 162

» erd . Nackeldey , Wilhelmstraße 32 .

_______
»W - Bitte Preise zu vergleiche « .

Prima Schellfische
heute eingetroffen . ( ' ■ A , Seh, » idt . Helencnstratze 2 . 345

Rienwedieper Schellfische 35 Pf .

Kleine Schellfische 25 Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstkaße 22 . w

Royale Beige ,

Lebens -
, Renten - und Unfall - Versicherungs - Gesellschaft

in Brüssel .

Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen , dass wir

Th . Sliiller ’
s

Patent HalbzugsticfeL

Specialität :
Beste und bequemste

Fuss - Bekleidung
für

SilberneMedaille .
s <?Bunde u -

_ ^ ndL Füssc "

p . Pfd .
Mk . 2 —

. 2 .-

» 2 .50

„ 3 .-

n 3 .50

. 4 .-

. 5 .-

„ 1 .40
. 1 -60

Chr . Tauber
,

Thee - Import ,

nur Kirchgassie 6 , Wiesbaden . 12322

Anfertigung ' nach Maass (Reparatur - Werkstatt ) .

Theodor Müller
,

Schuhmachermeister ,
4 . Neugasse 4

Allerfeinste Apfelsinen
pr . Stück S , IO und 13 Vf . ,
pr « Dutzend OO « 1 . — und 330

F . A . Dienstbach ,
Rheinstrasse 87 .

Wiesbadener Eisclub .

» ' reitag Abend S ' /i Uhr :

Besprechung betr . Pachtung einer Eisbahn
____________ ( Hotel Einhorn ) .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß ang - fertigt .

Hosen 3 Mk ., Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk , sowie

gelt ' . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichs ). Muster - Collection . rO

Inventur - Ausverkauf
.

Wir gewähren während des Inventur - Auverkaufs auf sämmtliche

Kleiderstoffe
,
Weiss - u .

Baumwollwaaren

fi0 ° /o Rabatt
,

auf Damen - Confection

Heinrich HeilSS Kirchgasse 26 ,llülill 8Uli eauuoo , zwi8chen Faulbrunn
°

. und Friedrichstrasse .

____
Buchhandlung , 14310

Neuheitl

Rabatt
,

welche an der Kasse in Ahzng gebracht werden .

N
.

Goldschmidt Nacht
,

Wiesbaden
, Langgasse 36 .

— Mainz
, am Markt ,

81J

Prima Süßrahm - Theebntter
per Psd . Mk . 1 . 12 ,

bei Mchrabnahmc bedeutend billiger .
Häsncrgasse 1 . 3 . Müller , Wiener Cafe ,

Di - Schule bl - I- I Gclegenheil , « Sdmiung der I — — — --- » » » ' " « - >- » - -» >« » ------ —

Kurzschrift , zur practischen Ausbildung m der Stenograph « , I hmfnfi [ (hr
wie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt I J

Mhigkeilszeugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe I heute und leden

stenographische Aufnahmen von Correspondenzen , literarischen I Freitag empfteblt ____

Arbeiten , Vorträgen , Verhandlungen u . s . w . , sowie Au - I Topfkuchen backt man mit F 432

stellung der ausgebildeten Stenographen . I np , rtötirert
’

s ÜSSöScßllulvet *
Die Eröffnung der neuen Kurse erfolgt am I ■ » =

er ® ? *

10 . Januar , Abends 8 Uhr , in dem Schul - | ä 10 Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz ,

gcbäude an der Lehrstratze , woselbst auch der I - ---------------- “ ~ z
gg «

für in r » m uo ml Leihbibliothek
6 Mk . und für den Unterricht der übrigen Abiheilungen Bie Atoonncnte „ erhalten stets da ,
je 3 Mk . . . I Jede Woche Neu - Aufnahmen . gtmze W erk ohne Hiicksiclit auf die i

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter | Kataloge gratis und franco . Anzahl Bände,welche dasselbe nrnfasst .

des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 , und

im Botenzimmer des Rathhauscs entgegengeuommen . 90

Wiesbaden , den 1 . Januar 1896 .

Das Cnratorium der Stenographie - Schnle .
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Dir Schwächen und Fehler der Menschen hängen
in der Tiefe znsauimen mit dem , was sie in ihrer Art
stark und bedeutend macht .

Du Bois - Reymond .

K * * * * * * .» * 4 » 4 * * O !t » jM * 4 * A * * * & 4t # * * iM -» » » <e
S t*

( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Za » jüngste KtifLsfranlein .

Eine Erzählung in Briesen und Tagcduchblättcrn
von Hkisaveth von Schn ; .

Als die erleuchteten Fenster unseres Stiftes uns aus
dem Dunkel ganz imposant entgcgenblicktcn , da zog ich sacht
uicinen Arm aus dem seinen , so leid cs mir that , und sagte
ihm , es sei doch praktischer , mit dem Dr . Mar nicht gar zu
bekannt sich einzuführen , wenn etwa ein dienstbarer Geist
mit Späheraugen die „ Jüngste

"
auf ihrem abendlichen

Spaziergänge antrüfe . Gerad ' als ich dies gesagt , trafen
wir im Licht der Stalllaterne mit einem weiblichen Wesen
zusammen — ein kleiner Schreck fuhr mir durch die Glieder ,
aber freudig erkannte ich im wirbelnden Schnee meine
Freundin Liese , die mit der unvermeidlichen „ Milchkanne "

nach dem Kuhstall wanderte . Sie blieb , wie zur Salzsäule
erstarrt , vor uns stehen , als traute sie ihren Augen nicht ,
und murmelte vor sich hin : „ Das kann doch unser
Fräuleinchen nicht sein

" — , bis ich ihr sagte : „ Ja , ja ,
Liese , ich und keine Andere bin ' s , die den Herrn Doktor für
unser Fräulein Molchen hergebeten hat .

"
Dieser aber fiel

bereits aus seiner Nolle als Dr . „ Mar " und sagte lachend :

„ Also Luugfränlcin Liese habe ich die Ehre kennen zu
lernen ? Ist denn auch der Kuchen für August noch heil an
die richtige Adresse gelangt ? " Der erste Berrath — aber ein
ungefährlicher , denn Liese , die nur ein schüchternes „ Ja "

stammelte und dann verschwand , war mir treu gesinnt , und
von ihr durfte ich nicht - Schlimmes erwarten !

Und nun endlich zu Tante Male — die Treppen und
Korridore glücklicherweise wie ausgestorben — am Saal
vorbei , wo man Tellerklapperu und Sprechen hörte , und bald
that sich das traute Altejungfernstübchen vor uns auf . Ein :

„ Endlich , Kleine , was hab
'

ich mich abgeängstigt
"

, tönte
» ns entgegen , und jede Antwort geschickt umgehend , denn
ich konnte ja augenblicklich keine Entschuldigung Vorbringen ,
stellte ich flugs Herrn Dr . „ Ger "

ganz leise , halb verschluckt
— und „ mar " mit erhobener Stimme — vor , inbcm ich
vertrauensvoll hinzusetzte : „ Nun werden die Schmerzen schon
besser werden . " Wir Drei verlebten nun eine urgemüthliche
Stunde in dem traulichen Stübchen , und Tante Malchens
Hrünbeschirste Lampe hatte wohl lange nicht zwei so glückliche
Menschenkinder mit ihrem Dämmerlicht umwoben , als uns
Beide .

Die Schmerzen der guten Tante wurden selbstredend
zuerst in Angriff genommen , mein Doktor examinirte über
die Art der Schmerzenserscheinungen sehr gründlich und
gewann sich durch seine eingehende , liebenswürdige Art im
Sturm auch das Herz des ältesten StiftSfräuleins . Froh ,
einen verständigen Jünger Aeskulaps erwischt zu haben ,
wurde das gute Malchen nicht müde , ihre Leiden zu schildern
und ihn dann begierig um seine Diagnose zu befragen .

„ Ein renitenter Rheumatismus, "
nrtheilte

'
er , „ für

welchen ich Ihnen einstweilen etwas aufschreiben werde .
Allerdings kann man bei dergleichen Leiden nur Palliativ -
mittel anwenden , von denen man keine radikale Beseitigung
erwarten darf . Wenn ich mir jedoch einen Rath für später
«erlauben darf , mit Hülfe dessen sich das lästige liebel wohl
ganz beseitigen ließe , so fomnicn Sie , gnädiges Fräulein ,
sobald das Frühjahr ins Land zieht und das Reisen Ihnen
> < ii

W Amtliche Anzeigen UW

Holz - Bersteigermtg
in der Oberförftcrci Wiesbaden .

1 . Freitag , den 18 . Januar d . I . , von Vormittags 10 llfir
»b , sollen im Gasthaus zum Deutschen Haus in Wehe » folgende
Hölzer öffentlich meistbietend verkauft werden :

I . Schutzbezirt Wehen ( Förster Deutzer zu Wehen ) aus den
Districten 41 u . 42 Weiden , 47 u . 54 Eichelberg :

Buchenr ca . 1161 Rmtr . Scheit und Knüppel , ca .
12760 Stück Wellen .

EI Lchutzbczirk Hahn ( Förster Wallenborn zu Hahn ) ans
dem Diftrict 57 a Dotzheimcrhaag ( am Kesselweg ) :

Buchenr ca . 90 Rmtr . Scheit u . Knüppel , ca . 650 Stück
Wellen .

2 . Sonnabend , den 19 . Januar d . I . , von Vormittags
10 Uhr ab , werden in der Klostermühle ber Clarenthal öffentlich
» ersteigert :

I . Lchutzbeztrk Kasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie )
Dntrict 29 und 30 Bleidenüadterkopf :

Buchen : 6 Werkholzstämme mit 12,93 Fmtr . , 4,8 bis
10,8 Mtr . Länge , 44 — 65 Cmtr . Durchmesser , 29 Rmtr .
Felgenholz . ca . 694 Rmtr . Scheit - und Knüppelholz , ca .
4100 Stück Wellen .

< 1 . Lchutzbezirk Hahn ( Förster Wallenborn zu Hahn )
District 32a Bleidenstadterkopf und 35 Kegelbahn :

Eichen r 9 Stämme mit 23,95 Fmtr ., 8 — 12 Mtr . Länge .
46 —82 Cmtr . Durchmesser , 1 Rmtr . Nutzscheit , 44 Rmtr .
Brennscheit und Knüppel , 190 Stück Wellen .

Buchen : 12 Werkholzstämme mit 18,92 Fmtr .,
3,6 — 10 Mtr . Länge , 37 — 74 Cmtr . Durchmesser , 16 Rmtr .

Ebenholz , ca . 1322 Rmtr . Scheit und Knüppel , ca . 7200 Stück

Sämmtliches Holz fitzt vorzüglich zur Abfuhr , dasselbe kann
berrüS letzt besichtigt werden , auch erthcilen die betr . Förster auf
Ersuchen nähere Auskunft .

nicht mehr zu beschwerlich , nach Dresden — nicht etwa zu
meiner Wenigkeit zur Kur , sondern zur Massage bei Professor
Hofrath O ...... . der wahre Wunderkuren macht und
von seine » Patienten warm verehrt wird . Dies meine
Ansicht ! " — Tante Malchen aber war Feuer und Flamme
für besagten Plan und , als hätte sie unsere geheimsten
Wünsche errathen , waS ja bei dem grünen Dämmerlicht ,
das unsere „ Blickchen hin und Blick herüber "

verschleierte ,
unmöglich mar , sagte sie : „ Da must ich mir nur zu dieser
Reise nach Dresden die Kleine mitnehmen , damit sie ein
Stück von der schönen Gotteswelt kennen lernt und aus
den Klostermauern heranskommt und ich nebenbei eine Stütze
und Gesellschaft an dem lustigen Vogel habe ! "

„ Herrlicher Gedanke,
" fiel „ Er "

sehr strählend ein , und
ich im Uebermaß meines Glückes umarmte die gute Tante
und drückte mehrere Küsse auf die runzelige Wange derselben .
Diese aber glaubte natürlich , mein Jubel gälte einzig der
schönen Elbstadt und ahnte nickt , daß mich der Doktor „ Mar "

noch mehr als alle Schönheiten der Welt dorthin zog . So
saßen wir plaudernd und Pläne schmiedend zusammen , und
immer wieder muß ich

' s sagen , cs war eine köstliche Stunde ,
die aber Flügel zu haben schien ; beim der Zeiger der alten
Kaminuhr rückte meiner Ansicht nach im Galoppschritt der 9
zu und da , wußte ich , kam das Vcrhängniß , nämlich die
abendliche „ Gute Nacht " - Visite unseres Chefs .

Richtig — ein Klopfen , ein „ Herein,
" und majestätisch

schritt Frau Aebtissin daher , sichtlich befremdet , die Männrr -
gcstalt im Jungfernstübchen zu gewahren . Jetzt besorgte
Tante Male die Vorstellung und sagte , ahnungslos ob ihres
Silbcuverschluckeus : „ Doktor Mar , ein Freund unseres
Herrn Pastors , war so gütig , mir auf meine Bitte ( durch wen
dieselbe ausgesprochen , ließ sic uncrörtcrt ) einen Kranken¬
besuch zn macken .

"
Ich aber war heilfroh , diesmal der Vor¬

stellung enthoben zu sein und meine gute Tante Malchen
zur unschuldigen Mitschuldigen zu haben . Die etwaigen
weiteren Vorstellungen mußte ja unser Chef übernehmen ,
und so waren wir beim unserer Drei , bie den Namen meines
Herzallerliebsten verunglinipftcn !

Fran Aebtissin beehrte den jungen , hübschen Doktor mit
großer Huld , und er — nm einen Pensionsausdruck zu ge¬
brauchen — „ schusterte " sich nicht wenig — aus Lebeusklugheit
— bei unserer Gestrengen .

Zeit ist es nun wohl , dieser nächtlichen Schreiberei end¬
lich ein Ziel zu setzen , denn trotz alles Glückes läßt sich ber
Schlaf nicht abweisen . Außerdem wirb bas Manuskript ,
welches gewiß noch manche Fortsetzung bringt , zu nmsaug -
reich für die Nachwelt , und meine Enkel werden einst sagen :

„ llnsere Großmutter muß aber gern geschrieben haben . "

Nun , vorläufig liest ei ? ja nur meine Busenfreundin Jolla
unb bie fühlt mit mir , daß solche Glücksstunden nicht nur
erlebt , sondern auch ausgesprochen fein wollen in Ermangelung
einer lieben Person wenigstens ans dem Papier . Nachdem
Frau Aebtissin sich mit den gütigen Worten verabschiedet
hatte : „ Ich hoffe , Sie , geehrter Herr Doktor , noch vor Ihrer
Abreise zu sehen, " mußte auch unsere Plauderei beendet
fein , beim Schlag zehn Uhr kriecht im Stift Alles in bie
Febern , unb unsere C .tdbige hatte bereits einen liebeus -
würbigeu Wink mit beut Zaunpfahl ertheilt , indem sie sagte :

„ Nun , liebe Hohenfels , bleiben Sie nur nicht zu lange auf ! "

— Mein Doktor war aber auch viel zu zartfühlend , um
seinen Besuch über Gebühr auszudehneu , und so kam der
Abschicb und ein für Tante Malchens nicht sehr hellhörige
Ohren unverständliches „ AufWiedersehen "

seinerseits , begleitet
von einem kräftigen Händedruck , der ordentlich weh — unb
doch so wohl that !

Die Tante erging sich nach seinem Fortgang in Lobes¬
erhebungen über ben reizenben jungen Mann mit den ritter¬
lichen llmgangSformen , welche an die gute alte Zeit erinnerten .
Mir aber brannte es bei diesen Lobreden , mein Geheimu ' ß

Zahlungsfristen wie bisher . Auf Wunsch werden Zihluuaeu im
Termine angenommen und die Berabwlqzetttl alsbald auScehändigt .

ForsthanS Fasanerie , den 7 . Januar 1896 . F173
Der flönigl . Oberförster . Markers .

Stammholz - Versteigerung .

Montag , den 13 . Jan » ar , Vormittags
lO ’/z Uhr anfangend , kommt int Riedersee ' vacher
Gemeinbewald folgendes Gehölz zur Versteigerung .

Distrikt Niedcrfcld 2b :
13 Taimen - Stämme von 2,54 Fmtr .

182
11

1
1

2
8

15
28

153
30

193
350

Niederfeld 1b :
Kicfern - Stäinme von
Eichcn - Wcrkholz - Stämme „
Buchen - Wcrkholz - Stamm „
Birken - „ „ „

Heideborn 7 :

97,77 Fmtr .
4,61 ,
0,43 „
0,69 „

Tannen -

9
9
II
n
9
n

ö Kimme

9
II
9
n
K
U

v

1 . El .
2 . „
3 . „
4 . „
5 . •
6 - „

DH Z/fcO

von 13 Fmtr .

Haide :
390 Tannen - Stangen von 1 .— 5 El . von 4 Fmtr .

Das Gehölz lagert an sehr guter Abfahrt an dem Weg
von Niederseelbach nach dem Bahnhof Niedernhausen
( 20 Minuten ) . Unter den Kiefern befinden sich Schneid¬
stämme . Anfang an ben Tannen - Stämmen Niederfeld 2b .

Riederseelbach , den 6 . Januar 1896 . F435

Christ , Bürgermeister .

dem Herzen meiner mütterlichen alten Freundin anzuvcrtrauen ,
doch ich bezwang mich unb dachte : „ Lieber erst , wenn „ Er "

fort ist von Altstetten ; beim alte Leute verrathen sich za
leicht , und mir kann dann Alles , auch die Begleitung nach
Dresden , verschüttet werden .

So verließ ich meine hcnte ganz heitere Kranke , nachdem
ich sie zu Ruhe gebracht mit den Worten : „ Nun wollen
wir Beide von unserer Zukunftsreise in das herrliche Elb -

Florenz träumen ! " — „ Und von unserem freundlichen Doktor, "

ergänzte sie , und dieser Vorschlag fand natürlich Anklang
und Wicderhall in meinem Herzen , wo cs noch jetzt —

trotzdem mir nachgerade die Augen znfallen — fortwährend
spricht :

„Er liebt Dick , er liebt Dick — kann es wohl schöner fein ?
Ja selbst wenn stets ich bliebe das kleine Stiftssräulein ,
So,wär

' es doch Erinn '
rung noch für die fernste Zeit ,

Daß solch ' ein lieber Doktor mir einst sein Herz geweiht .
Ich will ihm Treue halten , trotz meiner stebzehn Jahre ,
Als blondgelockte Maid und noch mit weißem Haare !

Wenn das nicht brav gedacht , bann weiß ich nicht , was brav .
Mit diesem Vorsatz darf ick mich legen jetzt zum Schlaf .
Da draußen stürmt es weiter , im Herzen ist nun Ruh ,
Drum schließ ich friedlich heiter nun meine Augen zu
Uno träum ’ von „ Dagmar Gerrnar " — das hört sich komisch an —
Heidi — wird Richard Gcrniar wohl einst mein lieber Mann ? "

5 . März . „ Es kochet und brauset und siedet und zischt ,
wie wenn Wasser und Feuer sich menget .

" Ja wahrlich ,
Feuer und Wasser hat sich bei mir berührt , das eine von
innen , das andere von außen kommend . Was habe ich er¬
lebt : Schreck und Augst , Freude und unendliches Glück !

Ich schreibe noch wie im Traum und will doch Alles
geordnet verzeichnen , wie cs sich zutrug , wahr und wahr¬
haftig geschehen am 4 . März zu Altstetten , wie notiret Dagmar
von Lenzdorf , dermalen jüngstes Stistsfräulcin , für ihre
Freundin unb für ihre einstige Deszendenz , also wie folgt :

Ein herrlicher Märzmorgen lachte über ben Fluren von
Altstetten , bie Sonne war als Siegerin durch die Wolken
binburdigebrungcii , ber Sturm verweht unb milbe Lüfte , die
fast an das Nahen bei Frühlings gemahnten , umfächelten
mich , als ich den Kopf früh Morgens zum Fenster meines
Eikcrstübchens hii .a . iSsteckle . lliiwmlürllch galt mein erster
Blick dem hin . er dem Wäldchen hervorschaueneen Pfarrhäus -
chen und glücklich dachte ich bei mir , daß der , ber dort
weilte , mir doch halb und halb schon gehörte , wenn auch
noch so unb so viel Hindernisse sich vor uns unb unserer
Siebe auflhürmtcn . Vom Pfarrhaus glitt mein Blick nach
dem seitwärts davon sich hinziehenden Sce herüber , dessen
Eisfläche spiegelblank in der Sonne glitzerte , und schnell suhl '

mir ber Gedanke durch den Sinn : „ Könntest doch heut be $t
schönen Tag benutzen , um — vielleicht znm letzten Mat fÄ -

lange Zeit — der Leidenschaft des Schlittschuhlaufcns za . . - -

stöhnen und zugleich Deinem Freund zu zeigen , wie Da
dies Handwerk verstehst ! " Und selbst , wenn die Seraphine
mich hämisch beobachten oder gar Bemerkungen wagen sollte ,
wie damals mit der unbegründeten Anklage des Wafferroscn -

pflückens , das war mir hcnt ganz egal .
Mein Freund hatte gestern gefragt , ob ich bei besserem

Wetter nicht einen Vormittags - Spaziergang unternehmen
würde — nun wohl , da war das Schlittschuhlaufen das
beste Mittel zum Zweck — nur ein Viertelstündchen wollte
ich aufs Eis , und bann flugs das feste Laub aufgesucht und
vielleicht so nebenbei mit ihm geplaudert , das konnte nicht
anffallen . Tante Malchen fand ich bei meinem Morgenbe -

such viel wohler ; sie lobte den Erfolg der neuen Einreibung ,
rod ) mehr bie Vorschläge des neuen Doktors bezüglich der
Massagekttr und sagte , es sei boch eine wahre Freude , mit
solchem vernünftigen und licbeitSwürbigcnArztzn verkehren , der
bi .. i Kranken wieder Muth machte und bie Leute mit 70
Jahren nicht gleich verloren gäbe . „ Unb im April geht

' s nach
Dresden , Kleine ; bn langt mein Sparbüchlein schon für mich
unb Dich, " vollendete sie . ( Fortsetzung folgt .)

W WcAamttiche Anzeigen

Cüliliau im Ausschnitt 35 Pf .

Schellfische 30 unb 35 Pf . 34l

_______
W . Erb , Sierostratze 12 .

Rieuwedieper Schellfische
heute frisch eintreffenb . 342

Saalgasse 2 . I > . W ^ gafle .
Bepset per Pfd . 10 Pf . zu Haden Feldstraße 24 , im Läden .
Privat -Mittagstisch Nerostraße 43/41 .

Mehrere feldstangefertigte Modellkleider ,
Paletots und Capes werden jetzt unter dem

Selbstkostenpreis verkauft .

W . I ^ eder ,
Wiener Damen - Schneider ,

Taunusstrafie 48 .

Mnelde - Memrht für Frauen und MWen .

Honorar 10 Mark .
Am 15 . Januar beginnt mein Winter - KursuS im Zeichnen unb

Zuschneiden der Damen - unb Kindei - Garderobe . Neuester Wiener
Schnitt . Leichtfaßliche Methode . Erfolg garantirl . Unterricht
von 2 bis 5 Uhr .

Frau Math . Rumpf ,
Röderstraße 41,1 St ., an der TaunnSstrabr



Husten hat ,

dlas ! Porzellan !
Ausstattnngsgescliäft

44 . Jahrgang . No . 14 .Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Alle Drucksachen

Billigste

Grossartige Auswahl .

Programme « plakate etc .

liefert in geschmackvoller Ausstattung

193270 673 719 907

452

Dergeßt die hungernden Vögel nicht !

12296

87 .

35 951 53 187377 681 932

!
Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen

I j Trauer - Anzeigen

( E . Mnsehe , Cöthen )
Me all ein BadikaLMtttel ärztlich warm empfehl «
werten . — Packet- * 85 end 66 Pi », nur bei :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .

Col .- Hdl . F . A . Dienstbach , Rheinstrasse

für

Concerte und Theater - Aufführungen
verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur die unüber »

troffen en einzig : sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

189134 60 453 727 950 52
190233 88 431 582 90 969 1 91096 149 624 ---------- ------

193049 138 294 805 922 37 41 48 191058 336 76 536 617 791 800 912
75 1 95233 95 386 402 569 96 764 843 970 1 90184 (1001 209 40 331
473 512 63 639 702 81t (1001 46 985 1 97027 44 103 59 421 66 88 621
36 1 98071 [150 ] 253 84 362 490 93 612 917 199033 182 242 317 44

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Scfiellenberg
’
scheHaLSacfetfruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

2 Zlehnttg der 1 . Klaffe 194 . Königs . Prrnff . Lotterie .
Siel «11» vein 8. Januar 1896, Bormittag ? .

Rttt dir « «sinne über 60 Mar ! sind den betreffenStn Stummer »
in Pnrtt >:?e(e 6ei»efä»t

(Ohm Sewäir .)
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69 13039 168 234 408 49 553 60 606 97 869 909 13 14039 139 34a
482 627 971 15221 56 60 318 [200 ] 57 614 45 952 16066 138 225 61
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77 909 ^0
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934 1150] 107014 152 398 402 7 6 1 597 615 729 56 896 168009 327
58 ' 506 620 927 43 169227 324 435 648 77 89 [100 ] 90 834 959
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15 545 723 71 98 964 172418 61 773 [100 ] 932 173188 94 438 748
832 174252 81 85 405 [100] 606 779 800 66 982 175064 121 46 78
298 485 567 798 834 63 926 176007 154 224 391 525 608 20 863
177018 302 473 550 793 178015 111 82 361 459 701 986 179034
[100 ] 99 162 [100 ] 304 48 535 46 765 821 43 51 93 920 22 34

180118 [300 ] 404 81 777 181044 [100] 68 185 229 408 516 26 62
77 861 182056 265 435 92 746 76 84 919 183011 [150 ] 71 109 94 288
580 81 636 763 807 2t 901 [150 ] 60 1 81089 146 61 204 5 53 91 552 65
672 708 38 65 99 185023 195 212 489 930 74 92 1 86464 523 79 811----- „ --------- — 188047 183 S15 399 531 714 47 875

-Eintritts - harten « Theater - Bettel

1
180018 145 [150] 52 89 227 49 448 502 16 806 53 [ 100 ] 909 19

181189 507 41 837 48 182145 278 385 88 428 67 82 [100 ] 521 704
183029 140 396 589 911 181017 323 442 511 26 81 620 882 IS -,024
110 55 59 619 [100 ] 719 904 186106 561 676 882 989 187120 313
558 69 73 841 909 12 66 188206 340 435 902 82 188039 200 [150 ]
44 405 56 577 685 744 818 52 82

180286 403 573 785 847 994 1 01068 130 [100 ] 200 93 562 658 753
88 845 963 19 :1207 51 304 70 519 913 [1001 30 193000 [ 1501 76 110
425 92 547 69 799 846 55 1 91023 314 70 504 [100 ] 12 610 78 769 89
826 [1500 ] 999 1 95078 262 98 446 56 537 [100 ] 920 46 90 1SS012
23 [1001 55 464 595 631 69 744 86 927 1 97128 233 45 569 96 66a 760
973 108092 195 263 473 779 870 992 1 09000 189 93 338 462 717 81
892

« 00026 32 172 85 205 53 305 43 421 612 73 983 « 01196 252 97
306 400 547 [100 ] 64 631 57 202139 43 291 356 514 142 87 903
203003 356 452 628 36 65 67 81 833 940 204044 124 530 774 938
205075 78 135 361 66 409 528 831 918 60 2 08113 206 84 351 455 80
99 534 602 778 875 79 987 207185 255 95 318 35 »00 89 69 » 97 843
909 80 208115 92 [100 ] 285 409 69 687 724 45 54 8 » 823 72 9»9
20 >071 80 104 14 32 50 201 414 85 560 610 89 713 869 941 [100 ] 50
59 85 [100 ]

210092 129 201 16 376 95 420 59 599 [100] 624 48 849 83 98 973
211120 548 633 957 71 (100 ] 212032 2 )2 484 632 213020 89
336 447 514 639 795 807 941 214012 24 Ito 216 389 887 948
21 5090 275 888 560 627 78 704 858 65 993 . 210037 60 166 206 24 <9
3-31 447 982 21 7092 309 412 527 675 779 815 218005 112 53 75 2al
80 99 2,9064 222 305 21 flOO] 32 53 851 905 52

220101 181 694 746 855 947 97 93 221074 152. 2991313 402 519
898 969 222021 108 83 289 333 447 662 727 71 223100 411 513 40
41 707 66 884 926 93 224107 74 529 76 741 [100 ] 817 932 96 29oll2
11001283 342 416 559 82 » 5 692

L MMerz
'
G « Hot - BucMruckerei

Wiesbaden , Langgasse 87 -

110011 104 202 585 711 27 898 956 111366 672 792 917 38 39
112174 356 401 31 79 [100 ] 572 622 850 917 19 118068 101 9 43 243
351 509 638 [200 ] 723 90 912 114004 300 537 685 781 115009 34
160 87 426 [100 ] 52 528 620 797 931 116055 93 152 65 209 11 353
498 544 78 97 630 714 886 117008 410 518 118032 47 63 80 210 53
346 420 28 723 838 916 54 57 119245 61 64 347 641 746 [100 ]

120004 58 76 176 276 409 509 26 121231 35 79 373 7» 765 872
122018 56 118 42 61 250 75 95 559 914 123035 76 128 329 542 87 88
[100 ] 769 874 124057 184 379 906 97 125131 77 270 93 448 [100 ] 78
556 612 758 928 91 92 1 26041 230 39 390 407 525 604 701 813 39
127091 95 405 80 520 66 677 723 27 35 838 73 926 84 128007 81
369 87 463 93 579 95 619 74 764 825 29 971 129304 433 81 678 820

170331 435 701 902 12 46 93 171115 16 92 734 819 986 172164
173029 117 52 626 746 838 78 [100] 996 174 232 97 353 85 412

503 712 36 808 965 93 175011 179 781 954 1 76161 221 58 86 312
609 63 1 77116 19 23 291 499 [1001 641 43 737 42 813 44 94 978
178 )62 199 265 429 545 874 942 1 70950 110 226 44 74 322 444 638

HiaStillger ,

gegr . 1868 , 10751

Rv HHfnergasse IG .

„
Stadt Wiesbaden .

“

Zu dem morgen Abend stattfindenden

Wildschwein - Essen
ladet freundlichst ein 348

Heinrich Floeck .

89 96 590 609 713 82 872 „
« 00023 62 187 90 220 97 357 759 966 201112 35 276 79 419 55

72 82 619 756 862 94 30 :3008 10 102 342 426 639 73 96 850 3 03144
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‘° 3

« « <>087
9
[ÄC7167 278 404 633 840 56 80 92 966 331 210 49 85

399 453 528 681 762 821 32 .2261 417 66 526 99 872 98 ) 328025 385
[100 ] 415 587 871 964 324024 99 194 333 99 435 74 657 712 28 92
893 835455 569 79

2 . Ziehung der 1 . Klaffe 194 . Königs . Prenff . Lotterte .
Fiebnng vom 8. Januar 1896, Nachmittags .

Nur die Gewinne über CO Mark sind den betreffenden NUiNMerv
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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307 SO 45 757 60 94 840 53 986 96 05086 348 532 50 81 « 13 729 816
94 931 96128 50 373 479 916 9 - 2 ) 6 473 620 44 84 85 800 8 0826 ?
373 75 525 68 679 841 74 [ION 77 956 99101 249 305 [100 ] 39 622 801
17 62 950

100283 315 471 94 538 [150] 47 622 73 706 49 51 909 98 101032
176 265 861 86 529 716 43 100169 200 79 310 473 89 [ 100 ] 579 612
706 871100 ) 992 103135 472 571 647 724 98 823 30 [100 ] 101070 78
84 395 466 510 706 870 105058 277 362 485 539 43 661 768 932 56
106007 62 [100 ] 229 33 421 38 618 729 818 19 33 88 10 . 059 170 270
807 507 88 795 108040 215 38 65 [100] 98 455 [100 ] 584 632 52 54
723 900 35 100129 310 436 87 500 23 38 43 628 83 760 95

Familie, »- Nachrichten .

An » den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Gehören . 2 . Jan . : dem Wagner Carl Ohlenmacher e. T . , Lina

Hermine Johannette ; dem Schreincrgehülsen Hermann ^ acobs

e T . 4 , Jan . : dem verstorbenen Restaurateur Arthur Berthold
e. T . , Helene Anna Catharine ; dem Schlossergehülfen Heinrich
Mannweiler e. S . , Paul Wilhelm . 5 . Jan . : dem Königlichen
Rcgiernngsrath Dr . Adam Wieland e . S -, Wolfgang Franz
Emil Winfried ; dem Glascrgehülscn Carl Sah e. .SStaj
Jakob Philipp Adolf . 6 . Jan . : dem Kaufmann WilhelmBicber -

fchulte e. T . , Clara Maria Magdalena Gertrud .
Aufgebote » . Taglöhner Johann Philipp Martin zu Biebrich mit

Anna Wilhelmine Philippine Caroline , geb . Diehl , Wittwe des

Taqlöhners Johann Emil Jakob Klös , hier . .
Gestorben . 7 . Jan . : Landwirth Peter Schmidt von Gundersheim ,

Kreis Worms , 62 I . 8 M . ; unverehcl . Privatier - Maria Bachelin
von Geisenheim , 75 I . 6 M . 17 T .

490 93 10038 163 230 408 563 [100 ] 682 803 66 „ „„
« 0275 79 309 529 702 831 31066 78 91 139 507 60 74 625 780

999 « 3031 [500 ] 243 [100 ] 356 401 610 36 719 876 90 995 [150 ] 23066 ■
76 111 240 53 503 609 27 774 917 43 « 4036 88 131 228 52 468 516
930 25009 11 45 209 73 331 590 645 94 810 97 « « 004 602 762 893
942 27266 99 413 535 55 634 28004 59 [100 ] 117 21 239 399 427 84
527 59 741 47 946 20099 395 491 1500] 98 518 611 767 917 90

30022 302 57 [100 ] 81 505 601 65 747 31011 150 53 521 749 70
90 911 71 32104 [100 ] 33 479 502 628 51 833 33055 100 248 95 377

■413 530 48 78 641 812 58 80 34147 248 424 39 673 799 891 98 35142
882 437 505 [150 ] 17 47 658 902 30127 200 321 507 867 951 37029
189 344 440 52 622 38115 36 221 47 [200 ] 56 324 35 448 620 71 86
739 856 59 30014 18 114 41 321 566 69 605 63 798 874 83 989 96

40137 64 322 64 90 537 57 66 [100 ] 687 734 61 71 808 [100 ] 60 87
41015 41 201 2 31 39 75 91 654 700 78 808 907 43069 82 [100 ] 84
115 48 56 73 236 388 49a 554 94 642 69 [150 ] 767 43100 76 889 932

• 44202 28 53 482 522 730 47 45034 187 636 59 809 925 43 83 [1001
46035 93 703 809 37 902 17 47048 77 99 237 55 303 464 767 883
48204 40 304 446 523 51 57 664 725 834 78 925 49073 380 446 688
700 14 874

50044 122 250 491 571 861 930 89 51106 203 34 310 74t 825 915
53102 207 670 779 53008 99 220 587 91 615 32 810 43 927 [150 ] 86
54041 71 237 85 322 600 41 749 76 [300 ] 906 17 33 65 55140 45 52
220 341 701 80 947 53 58238 85 302 517 21 773 5 - 032 149 89 344 895
959 58070 103 9 35 74 307 553 83 614 [100] 951 [300 ] 67 59104 29
529 640 819 58 65 958 83 „ ___

60011 83 117 378 420 641 800 2 922 01018 157 293 300 599 687
865 « » 145 51 59 456 98 520 827 73 921 « 3150 57 319 99 444 714
« 4116 37 74 81 83 276 308 654 827 925 « 5260 96 305 470 638 729 62
887 66035 85 130 315 430 549 883 967 « 7441 653 99 781 821 44 914
68105 47 224 84 383 428 501 4 14 664 71 76 740 942 [100 ] 70 « 90/6
809 407 609 6 6 700

» 0152 353 98 480 517 54 74 641 58 59 90 846 59 98 71161 677
88 896 911 78088 129 36 56 [100 ] 378 79 444 76 588 615 705 13 936
73237 43 346 406 2 t 506 65 77 632 776 840 7 -1061 455 526 796
75088 249 81 [150 ] 413 49 631 62 70322 618 756 77 79 837 39 65 965
77029 95 404 27 42 51 704 78043 232 381 515 876 79195 230 42
614 790

80003 31 250 561 609 [3001 725 810 65 81041 250 479 501 56 84
94 691 88294 312 401 554 667 765 939 84 92 [100 ] 83022 61 193 [ 100]
389 475 643 75 872 81000 169 306 20 [150 ] 431 606 85074 205 22 93
399 764 83 849 80002 7 198 671 730 905 40 57 87048 237 334 35
438 547 767 909 88 ) 27 324 89 415 808 975 89 80013 103 54 72 86
(2001 426 57 68 74 79 669 809 20 66 922

00018 237 503 631 804 [100 ] 63 975 91182 [150 ] 506 93015 164
484 96 562 86 690 [1001 711 34 [150] 93027 85 86 203 17 [100 ] 20 307
22 74 97 892 94289 4 <4 91 544 88 730 816 95110 25 50 390 419 81
557 77 657 949 96022 92 [100 ] 93 234 355 546 662 797 911 97006 90
170 296 352 439 518 83 633 50 927 98086 153 57 262 317 582 601 77
706 91 811 79 923 33 48 67 93 99255 79 324 84 86 501 63 626 709 837

100019 108 92 220 398 473 85 570 641 66 945 101016 121 86 524
82 880 102148 841 515 69 618 889 103109 246 [100 ] 551 650 714

' 825 [180 ] 32 96 104050 341 73 553 609 849 78 937 40 1 05019 167
557 612 25 48 [200 ] 97 762 8 >0 58 984 108011 86 171 77 84 253 590
686 718 854 903 107008 151 243 445 592 888 914 61 70 75 1080 -15
58 98 339 88 548 864 905 28 48 83 109430 67 92 787 947

110337 874 910 111049 160 61 300 [15 000 ] 409 509 771 95 836
74 112037 163 218 91 346 [100 ] 492 683 903 93 113045 303 732 53
86 854 114054 299 465 792 901 11 »006 156 63 90 232 301 124 64
577 835 52 116187 283 303 443 507 642 [100] 716 111306 10 465
596 663 863 118239 61 91 516 655 892 964 87 119014 332 44 07
631 99 745 877 957

120035 127 36 57 61 257 [200 ] 60 68 88 469 659 [100 ] 773 89 817
20 21 900 39 58 131175 231 476 [ 100] 553 66 772 817 41 976 1 22229
437 506 630 61 731 811 975 1 33058 83 164 382 529 (1500 ] 40 605 705
7 82 896 931 121088 281 409 539 692 926 71 135099 195 285 315 789
861 937 1 36190 323 599 755 819 930 59 1 27098 106 37 94 231 303
26 55 883 982 138205 73 312 445 76 583 651 758 67 813 18 120034
94 281 470 532 [100 ] 60

130024 [100 ] 183 209 586 621 757 1 .31154 281 508 61 71 634 48
749 69 87 965 133328 96 481 527 [1501 630 54 55 805 950 133023
200 567 755 840 978 131204 8 359 400 93 667 732 50 57 81 835 71 91
135032 142 204 37 529 755 919 138090 250 81 366 590 708 955
137008 27 172 326 35 469 539 44 89 635 703 12 90 1 38208 47 339
534 55 654 59 878 1 30062 315 645 [150 ] 836 986

140910 101 201 91 367 407 99 1 41127 31 95 204 80 503 648 868
143031 228 36 68 88 [100] 455 545 70 84 617 702 [100 ] 85 1 43024 82
153 87 238 377 468 562 81 144339 457 656 748 90 » 80 145345 451
77 695 792 892 917 148071 200 428 38 74 [100] 592 99 [200 ] 643 [ 150 ]
844 982 1 47005 245 58 69 420 500 3 [100 ] 62a 28 67 91 734 8a3 947
148066 150 440 819 88 930 36 140077 136 309 40 46 81 409 12 638
11° °

15024 ^ 63 358 403 [200 ] 625 882 957 1 51255 488 91 524 721 847
15 « 015 20 76 198 382 89 479 592 704 28 884 952 98 1 5_3033 264 326
96 478 88 519 35 80 651 66 705 939 1 54032 279 463 570 660 705 03
883 977 1 55089 104 88 366 443 517 29 614 769 902 1 5G124 230 317
94 545 50 1150] 622 28 94 1 57 ‘25 113 52 669 71145 831 52 946 158013
187 [100 ] 300 28 572 670 803 159092 114 250 85 685 751 860

160007 197 239 348 430 605 42 819 53 101044 253 326 484 513
632 792 915 [100 ] 89 ; 1G « O32 141 87 [100] 251 503 64 929 163120 90
581 718 27 38 842 1 61 !>40 82 279 80 340 51 [150 ] 444 685 867 165028
286 [100 ] 405 18 503 15 688 732 893 22 81 166170 267 498 625 974
167351 472 677 715 19 21 47 827 956 1 08107 215 16 714 99 871 72
160098 207 504 645 93 847

Ans auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
TMttlrcilnngen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form Mtcct mNi -theM,
werden hierunter toBeulrei vcrönentltcht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Sec .- Lieut . Osterroth , Tempelhof .
Herrn Otto Stadler , Coblenz . Herrn Professor Wachtel , Han¬
nover . Herrn Prem .- Lieut . Frhrn . v . Broich , Straßburg . Herrn
Berg - Ingenieur Fr . Ebert , Zwickau . Herrn Major a . D . Aries ,
Cleve . — Eine Tochter : Herrn Rath Dr . Otto Stärken , Ham¬
burg . Herrn Krcisthierarzt Kost , Kreuznach . Herrn Oberlehrer
Budde , Hannover .

Berlobt . Fräul . Minna Ostendorf mit Herrn Amtsrichter Gustav
Bertelsmann , Bielefeld — Halle i . W . Fräul . Elisabeth Schor -

kopf , mit Herrn Gerichtsassessor a . D . Friedrich Käst , Lüneburg —

Clausthal . Fräul . Klara Buchheim mit Herrn Oberlehrer
Dr . Karl Schmidt , Anerbach - Brieg . Fräul . Margarethe Dietz -

manu mit Herrn Dr . med . Georg Memel , Leipzig . Fräulein
Mathilde Sieben -Haußen mit Herrn Professor Heinrich Heim ,
Chemnitz — Nürnberg . „ , „ _

Berehelicht . Herr Hauptmann Ferd . Beck nut Fräul . Emma Stolle ,
Thorn — Eupen .

Gestorben . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Adolf Maylaender ,
Berlin . Herr Prof . Dr . Theodor Franzen , Crefeld . Herr Kauf¬
mann Rudolph Helmdach , Köln . Herr Oberstabsarzt Dr . Herrn .
Hoch , Davos . Herr Oberstlieutenant Fedor Lampe , Schöneberg .
Herr Prem .- Lieut

'
Hermann v . Wissel , Blajpwitz . Herr Avantageur

Paul Jabr , Halle . — Frau Oberst Carolme Freifrau v . Bruck ,
geb . Gräfin ReigerSberg , München . Frau Justizrath Bertha
Deycks , geb . Greiner , Pirna . Frau Justizrath Caroline Lüders ,
geb . Blczinger , Hannover .

Entlaufen
feit Sonntag Abend eine große h- llgesleckte tigerartige Dogge ,
auf den Namen Schweizer hörend . Gegen Belohnung abzugeben

Faulbrunnenstraße 6 .

Wegen großem Vorrath an Ochsen - Nierenfett und

Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr

billigen Preisen in der Fleischhalle Friedrichstraße 11

abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
feinen Vackwaaren sehr geeignet . 12947

Egmundcr Schellfische 30 n . 35 Pf . ,

Cnbliim 30 Pf .

empfiehlt

________
B . Erb , Karlstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße .

Ta frische Schellfische
na a . „ „ * , . 6,16,6i , w „ e . .

831

Zeichen -
,

Mal - nud Modeüir - Schule ,
Louiscnstratze 20 ,

von H . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkstnste . Mittwoch

und Samstag Rachmittag für Kinder . Eintritt i - derzett .

Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im

Auftrage ._________
» 842

r « , ’ ~ 4« tfn * * vom hiesigen Etsclnb zu pachten gesucht .
Offerten nur mit Preisangabe unter

1 , C . 183 nn den Tagbl .- Verlag .

Schwalbacherstratze 25 , Mittelbaus (Neubau ) , 1 St . h .,
3 Zimmer , Küche nebst Zubehör auf den 1 . April zu verm . 151

'
Schwalbacherstratze 25 ist ein Laden nebst Wohnung auf

den 1 . April zu vermiethen . ......
Ordentl . Dienstmädchen wird gesucht Oranienstraße 45 , P . L
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